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Bis auf 18 Kilometer an Singapur herangekommen

Berlin , 30 . San . Der Führer spricht zum 30 . Januar

beute um 17 llhr . Seine Rede wird vom Eroßdeukschen

Rundfunk auf alle Sender übertragen . Eine Wieder -

b o l u n g der Übertragung bringt der Großdeutsche Rundfunk

beute abend « ach dem Nachrichtendienst um 20 .15 Uhr .

Heftige Kämpfe am Salwin - Flnß in Burma

Tokio . 29 . San . Sn Burma haben die aus M u l m e i n
vordringenden javanischen Truppen das Ostuser , des
Salwin - Flusses erreicht , wo heftige Kamme tm
Gange sind .

Nur das hart Erkämpfte ist von Dauer "

Ansprache des Stabschefs Latze am Borabend des 30 . Januar

Benghasi von den Achsen - Truppen zurückerobert
General Rommel in Anerkennung seiner hohen Verdienste tun Generaloberst befördert

In Erwartung der Führer - Rede
Die Reichshauptstadt rüstet sich zu einem begeisterten Empfang

Bahr « von den Javaner « genommen

Episode Der Feind batte sich etwa fünf Kilometer südlich
Kluang in zwei hintereinanberliegenden Verteidigungslinien
festgesetzt , die mit 400 bis 500 Mann belegt waren . Trotz
schwerer Artillerievorbereitung gelang es den mvanischen
Streitkräften nicht , in ine erste Verteidigungslinie einzu¬

brechen . Daraufbin erhielt eine kleine Schar von 23 Mann

den Befehl , den Feind zu umgehen und . von . der rechten

Flanke aus in ferne hintere Stellung einzudringen . Der

Flankenangriff der Heinen javanischen Einheit batte in¬

zwischen eine derartige Verwirrung in den feindlichen Linien

hervorgeruien . daß bei einem zweiten Frontal -

sturm der Feind überrannt und vernichtet werden

konnte . Als man schließlich die zweite Linie erreichte , fand

man dort den gesamtenStohtruvvvon 2 3 Ma n n
tot auf . Trotz zwanzigfacher Übermacht batte diese kleine

Schar mit ungeheurer Todesverachtung den Feind ange¬
griffen und so dessen Eesamtvernichtung ermöglicht .

und liehen so den Ersolg heranrersen . den letzt Rommels
Panzer errangen . Kombinationen über den weiteren Ver¬
lauf der Kämpfe in der Cyrenaika anzustellen , wäre unange¬
bracht . Rommel hat die britische Front in seiner — und sur
die Engländer höchst schmerzlichen Form — abgetastet und
hat ihre Bereitstellungen , für eine Fort¬
führung ihrer Offensive über den Haufen
geworfen - Neutrale Korrespondenten berichten aus Lon¬
don . dah man sich dort über die Lage in Nordafrika fast noch
mehr als über die in Ostasien beunruhige , da man tn Ost -
asien auf Rückschläge geiaht gewesen sei . nicht aber in Nord¬
afrika . Dah Rommel einen britischen Plan nach dem anderen
zerschlägt , geht den Engländern auf die Nerven . Sie er¬
kennen daran auch , dah sie nicht , wie ihre Presse . immer
wieder behauptete , die Flottenkontrolle im zentralen Mittel¬
meer besitzen , durch die sie den Nachschub für die deutsch -
italienischen Truppen hätten sperren können . Der militärische
Mitarbeiter von „ Evening News " erklärt , wenn Rommel
den englischen Vorstoh nach Trivolitanien umgeworfen habe ,
so sei das für ihn ein hochwichtiger strategischer Erfolg .

Berlin , 29 . San . Der Stabschef der SA .. Viktor Lutze ,
sprach am Donnerstagabend im Rahmen einer Sendung über

alle Reichssender von 19,30 bis 20 Uhr im Erohen Saal des

Rundfunkhauses vor den SA .- Männern und SA .- Wehr -

männer « der Eruvve Berlin - Brandenburg und be *n auf

Sturmavvellen angetretenen Männern im ganzen Reich rum

30 . Sanuai .
Am Vorabend des Tages , so betonte der Stabschef , an

dem wir vor neun Sahren siegreich durch das Branden¬
burger Tor und die Wilhelmstrahe an unserem Führer vor¬
beimarschierten , stehen wir hier zusammen zu einer Stunde
des Gedenkens . Mit . uns verbunden Rnb alle SA .- Männer
in Deutschland und zu einem grohen Teil unsere Kameraden ,
die jetzt als Waffensoldaten in allen Wehrmachtteilen und
an allen Fronten unseren alten Kampf auch dort weiter -

kämmen .
erinnerte sodann an den Marsch des

30 Sanuai 1933 . lenkte die Gedanken auf die Kampf¬
zeit der Bewegung und beleuchtete die verzweifelten

zurück . Es war das die » rohe Reichstassrede . tn der der

Führer die Konseguenzen aus den kriegerischen Handlungen
Roosevelts zog und das b e u tj d > = 11 a 11 e n t i m =

javanische Kampsabkommen bekanntgab . das hm
heute schon auf das beste bewährt hat . Berlin aber bereitet
sich in den Mittagsstunden dieses 30 . Januar vor den Führer
bei seiner Fahrt durch die Straßen der Reichshauptstadt
würdig zu empfanden und ihm Dankbarkeit und Treue .
Freude und Siegesgewihheit zu bekunden , womit sich Berlin
zum - Svrachrobr des ganzen deutschen Volkes macht .

Anstrengungen der Systemparteien . die junge
sozialistische Bewegung auszurotten . Trotz allem ------
zeigte sich damals soviel Glauben und Siegeszuversicht , dah
man darüber nur Freude . Glück und Stolz emvfinden

Aus dem Führerbauptauartier . 29 . San . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt : . .
Deutsche und italienische Truppe « habe « beute fruo

$ 6
Der Liihrer

"
bat

"
den Oberbefehlshaber der Panzerarmee

Afrika . General Rommel ,
in Anerkennung ferner hohen

Verdienste zum Generaloberst befördert .
*

as . Benghasi wieder in der Sand der deutschen und

italienischen Truppen ! Das ist eine flute Nachricht . Als

General Rommel vor der Übermacht der Engländer , di « sich

ein halbes Saht auf ihre Offensive in Nordatrlkavo ^ ereitet

und für diesen Stob alles nur uberbatwt Auftreibbare a

Menschen und Kriegsmaterial herangeschafft batten . zurück '

weichen muhten , wurde im Rahmen dieser äußerst geschickt

durckgeführten Operationen Benghasi geräumt - Am - 6 De .

zember meldete das OKW . ..Bengbast wurde Eg ^ deutete
räumt und vom Feind ohne Kamm besetzt . Das bedeuieie

bereits für die Engländer eine schwere Enttäuschung , denn

ihr Ziel war ja die Vernichtung der deutsche und italieni¬

schen Streitkräfte in Nordafrika , um so durch Tripolis hin¬

durch bis an die Grenze der französischen Besitzungen durch -

stohen zu können . Es war em schwacher Trost für üe . dag sie

wenigstens Gelände gewannen , eine Tatsache , die Churchill

als groben Erfolg autfiiRerfe und als Entschuldtflungsgrund
für die schweren Niederlagen m DRaRen ms Irenen führte .

Die kräftigen Stöbe Rommels in btt britischen Bereitstellun¬

gen zeigten in den letzten Tagen bereits , rote svemy die Eng¬

länder bei all ihrem ungeheuren Aufwand ihr eigentliches

Ziel , die Vernichtung der Streitkräfte Rommels , erreicht

hatten Schon aber glaubte man in London wieder etwas

aufatme « zu können , da in Nordafrika eine Kampfpause ein -

geireten sei . als nun die Nachricht von der Wiedereroberung

BenabaRs durch deutsche und italienische Truppen kam .
Wenn gleichzeitig die Beförderung Rommels

zum Generaloberst bekanntgegeben wird , so wird da¬

mit nicht nur das Verdienst dieses Mannes , dellen Genialität

und Leistungen auch seine Gegner anerkennen , herausgestellt

und belohnt , sondern diese Auszeichnung für ' bren General

ist zugleich eine Auszeichnung tur Re alle , die diesen barten

Kampf in Nordafrika führen , für die deutschen Truppe « wie

für den italienischen Bundesgenossen . An den tetzigen Er¬

folgen aber baden , worauf auch tn einer halbamtlichen Dar¬

stellung verwiesen wird , die Tapferen von Barbta .

S o II u munbvom Halfava - Pab ihren Anteil . Durch

ihr helbenbaftes Ausbarren banden Re starke britische Kräfte

konnte
Wir wubten von vornherein , fuhr der Stabschef fort ,

dah uns in unserem Kampf , weder innenpolitisch gegen beit
Kommunismus noch außenpolitisch gegen ben Bolschewis¬
mus , auch nur bas geringste geschenkt werben würde . Wir
wuhten , worum es geht , muhten auch , dah es . hart werden
würde . Nie haben wir nach der Dauer und nie nach einem
Termin gefragt , waren aber und sind überzeugt , dah nur
das von Dauer ist . was bart erworben wird .

So marschieren wir in desem Kampf als . Waffensoldaten
und zugleich als politische Soldaten des Führers , ob vor -
roärtsiturmenb ober in ber Abwehr kämpfend , immer und
überall int alten Geist . Voll Stolz sehen wir dabei auf
unsere 63 SA . - Männer , die wegen hervorragender
Taoferkeit vor dem Feinde mit dem Ritterkreuz ausgezeich¬
net wurden , aber auch auf alle anderen mit und ohne Aus¬
zeichnung . die vorbildlich kämpften und Rch tapfer schlugen .
Voll stolzer Trauer aber gedenken wir unserer Kameraden ,
die ihre Treue mit dem Leben bezahlten , im Geiste aber in
unseren Reiben ewig mitmarschieren werden . Sntnter wollen
wir denken an Re . wie an alle die . die ihr Letztes gaben und
ihr Blut für die Freiheit unseres Volkes , die uns immer
wieder erneut verpflichteten , gläubig und opferbereit vor¬
wärts zu schauen auf den Führer , mit ihm zu marinieren
und zu kämpfen für Eroßdeutschlands Sieg und tut des
deutschen Volkes Freiheit !

So marschieren wir in diesem Kampfe weiter in das
Jahr 10 der nationalsozialistischen Volkserhebung , vor uns
denselben Führer , in uns denselben Glauben und das Willen ,
dah am Ende dieses SLicksalskamvfes ein Tag ।sein wird ,
an dem das ganze deutsche Volk an unserem Führer vorbei¬
marschiert . wie einR die braunen Kolonnen am 30 . Januar
nach dem Marsch durchs Brandenburger Tor .

Raum ohne Volk
Von Wilhelm Ackermann

Schon vor Jahren war in A u st r a l i e n und Neu¬
seeland im Zusammenhang mit ., ber wachsenden Span¬

nung im pazifischen Raum die Befürchtung autgetaucht . die

Menschenleere des fünften Erdteils könne Rch eines Tages
als anziehendes Moment für den javanischen Drang nach

Siedlungsraum für seine überauellende Sßolls .traft , ermeßen .
Aber seltsamer Weise verfielen die von dreier (türmt -oe »

fallenen auf keinen anderen Gedanken der Abwehr als ben ,
ber friedlichen japanischen Einwanderung tunlichst Schwierig¬
keiten zu bereiten unb sogar bie an Rd ) betbe Teile ver¬
lockenden Wirtschaftsbeziehungen auf ein Mindestmaß zu be¬

schränken . In diesen Wochen nun , ba Australien uih > seine
Nachbarinsel Neuseelanb sich in Englanbs Gefolgschaft in
aller Form in bie Reihe ber Kriegsgegner Japans
gestellt haben , unb bie Antwort darauf durch die bereits
akute VÜirohung ihres Gebietes durch die Kriegshandlungen
erhalten , vernimmt man im Rahmen der mancherlei Selbst¬
kritik auch reumütige Klagen übet die künstlich gewahrte
Menschenleere dieses Erdteils und die daraus rolgende
Unfähigkeit zu seiner Verteidigung aus eigener Kraft . Ge¬

legentlich geht diese verspätete Selbstanklage soweit , daß bet

jetzige Lauf ber Dinge geradezu als . eine Strafe des Htm -

mels für bieie falsche Politik ber gewollten Menschenarmut
bezeichnet wirb , zumal in ihr dem übervölkerten -oapan
gegenüber gewissermaßen eine dauernde Provokation ge¬
legen habe . Zwar sind die Möglichkeiten . . menschlicher Si .ebe -

lung in Australien nicht mit den europäischen Verbaltnillen

zu vergleichen , weil im Inneren , namentlich int westlichen
Teil riesige Wüstenflächen vorhanden sind , aber die Bevölke¬
rungsdichte steht doch mit den gegebenen Möglichkeiten - tn
einem krallen Mißverhältnis . Auf den 7,7 Millionen
Quadratkilometer Fläche , bie der australische Bund ein¬

schließlich der Insel Tasmanien umfaßt , leben knapp heben
Millionen Menschen , d . b . 0 .9 auf den Quadratkilometer . In

Neuseeland sind die Verhältnisse etwas günstiger , aber auch
weit von einem Normalzustand entfernt . Dort betragt bei
einer Fläche von 268 000 Quadratkilometer und einer JSe -

völkerung von 1,6 Millionen die Siedelungsdichte 5 .9 je
Quadratkilometer .

Zu dieser Menschenleere des Landes kommt - als weiteres
Schwächemoment die völlig ungesunde Verteilung
zwischen Stadt und Land : fast .zwei Drittel leben
zusammengedrängt in den städtischen Siedelumren an „ der

Küste , und die landwirtschaftliche Produktion landeinwärts
ist schon unter dem Gesichtspunkt des Fehlens schaffender
Hände auf extensive Wirtschaftsweise angewiesen , obwohl
Gebiete vorhanden sind , die eine intensive bäuerliche Be¬
wirtschaftung durchaus ermöglichen würden . Der Hauv ^
gründ dieses ungesunden unb , wie man jetzt enthebt , auch
gefährlichen Zustandes muß in einer seit vier Jahrzehnten
betriebenen überspitzten Sozialpolitik erblickt werden , für
die in erbet Linie die marxistisch eigensüchtige Einstellung
ber australischen und neuseeländischen Arbeiterpartei bte
Verantwortung trägt . Kaum war Australien durch , den
Zusammenschluß der sechs ursprünglichen Kolonien zu einem
Bundesstaat in bie Reihe der englischen Dominien einge¬
rückt ( 1901 ) , so errang ach auch schon die Arbeiterpartei be¬
stimmenden Einfluß auf bie Regierung , in der sie sich seitdem
mit ben bürgerlichen Parteien abwechselt . Ihr Ehrgeiz war
es . dank ber natürlichen Begünstigung durch die . isolierte
Lage des Kontinents , eine PolitikderAbschließung
zu treiben , die hinter scharfen Einwanderungsgesetzen unb
hohen Zollmauern bie Errichtung eines vorbildlichen Ar¬
beiterstaates ermöglichen sollte . Und sie hat es tatsächlich
dahin gebracht , daß Australien und Neuseeland als

„ Arbeiterparadies " galten , lange ehe die Sowjetunion als
solches entdeckt werden konnte . Ständige Verkürzung der
Arbeitszeit , bis man tm gegenseitigen Wetteifer tn Neusee¬
land bei sogar 40 Stunden wöchentlich ankam . ebenso ständige
Steigerung ber Nominallöhne unter Anwendung aller er¬
denklichen Druckmittel gegenüber dem Unternehmer — , . tn
Australien wurde das Cancanny - System erfunden , eine
Waffe int Arbeitskamvf . die späterhin in Europa in etwas
gröberer . Form als passive Resistenz bekannt wurde — . Hoch¬

Wieder 74 000 BRT . vor

USA . - Kühe versenkt
Bombe « auf Safenonlagen und Versorgungsbetriebe auf den
Faroers unb an der schottischen Nordostküste — 4000 - Tonner
vor der englischen Südwestküste versenkt — Kamvftatigkeit

an der Ostfront

Aus dem Führerhauvtauartier , 30 . Jan . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der O ft front anhaltende Kamvftätig -

ltMuf den Faroers und an der schottischen Nordostküste
bombardierten Kampfflugzeuge Safenanlasen und Versor¬
gungsbetriebe . Bor der Südwestkuste Englands versenkte
die Luftwaffe ein Handelsschiff von 4000 BRT .

Deutsche Unterseeboote versenkte « — wie durch Souder -
meldung betanntgeeebe « — an der nordamerikanische « und
kanadischen Küste weitere 13 Handelsschiffe mit zu¬
sammen 74 000 BRT . Bei dreien Erfolgen hat sich das
Unterseeboot des Koroettenkavitäns Äals besonders aus¬
gezeichnet .

Wie ebenfalls durch Sondermeldung bekannt gegeben ,
nahmen in Nordafrika deutsch - italienische Truppen
Benghasi . Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge zer¬
sprengten britische Fahrzeugkolonnen bei Barce und ostwärts
Sollum , sowie im Wüstengebiet der Cvrenaika . Bei Luft¬
angriffen gegen den Hasen Tobruk wurden Bombenan¬
angriffe in Berladeeinrichtungen und Flakstellungen erzielt .

Flugplätze auf der I « s e l M a l t a wurden von Kamvf -

ftiegerkräfte « bei Tag unb Nacht mit Bombe « belegt .

Wöchentlich tu 6 Ausgabe « Erscheinungszeit werktäglich nachmittags

burcfmebenb von 8— 19 Uhr anher Sonn - unb Feiertags - Berliner Büro derlin -Wilmersborf
ZnAigenpreife Sm MlliEier Höheder 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigen . « ! RM O.Ô ber

46 S&intmeter breiten Spalte im Terteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Slr ?
10 ^ » «Sebend - Nach äste

nach Preisliste Nr . 10 - Schlich der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags . größere Anzeigen am Vortage

as . Die Tradition , das nationalsozialistische Jahr mit

einem Überblick auf die geleistete Arbeit und einem Aus¬

blick auf die neuen Aufgaben zu beginnen , ist auch int Kriege

nicht unterbrochen worden . Am 3 0 . Januar 1940 sprach

der Führer in der alten Kamvfstätte der Berliner National¬

sozialisten , im Sportpalast . Hier rechnete er scharf mit den

jüdisch -vlutokratischen Kriegstreibern ab und ließ keinen

Zweifel daran , daß die Gegner Deutschlands den Kampf haben

würden , den Re gewollt hätten . Er unterstrich die große

Rüstungsproduktion Deutschlands und stellte fest , daß gegen¬

über dem . was in den fünf Monaten des Krieges geleistet

sei , das verblalle , was in sieben Jahren geschaffen worden

sei . In dem norwegischen Feldzug sowie in den Kämpfen in

Belgien . Holland und Frankreich bekamen die Gegner

Deutschlands zu spüren , daß es sich hier nicht wie sie in ihrer

Verblendung meinten , um Phrasen und Drohungen gehan¬

delt hat , sondern um sehr reale Tatsachen .

Ein Jahr später , am 30 . Januar 1941 . warnte der

Führer die USA . und erklärte , daß Deutwland iede Mög¬

lichkeit einkalkuliert habe . Die deutsche Wehrmacht sei ge¬

rüstet wie noch nie in der Geschichte . Herr Roosevelt hat ge¬

glaubt , diese Warnung in den Wind schlagen zu können . Heute

bat er den Krieg , dem er solange nachiagte , nur . daß dwser

Krieg einen ganz anderen Verlauf nimmt , als sich .Herr

Roosevelt und die hinter ihm stehenden , indischen Kriegs¬

treiber das vorgestellt hatten . Wieder hegt nun . ein Jahr

ungeheurer Leistungen , ein Jabr größter Siege hinter uns

Mit Spannung hebt das deutsche Volk und hebt bte

ganze Welt der heutigen Fubrerrede entgegen ergreift

doch der Führer — int Gegensatz zu den sogenannten demo¬

kratischen Staatsmännern — verhältnismatzig . leiten bas

Wort - Seine letzte Rede liegt bereits weit über einen Monat

gernruf : Sammel -'Jlc . 59631 • Drahtanschrift : Tagblatt , Wiesbaden ■ Postscheckkonto : Frankfun a . M . 7405
Bezugspreise . Für zwei Wochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.— einschließlich des Trägerlohnes
Durch bie Post bezogen für einen Monat RM 2.35, zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld . Einzelnummern RM 0.10
Bei Behinderung der Lieferung infolge höherer Eewalt kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Das letzte Hindernis vor Johore

Tokio 30 Jan . ( Funkmeldung .) Wie Domei von der

Malaya - Front berichtet , bewältigten die lavanischenTruv -

ven die ? n Zentralmalaoen « ach Süden vor Rollen , dasletzte

Hindernis
"

vo « Jobore Bahr « , als Re K u l a Kilmnet «

nördlich von Singapur , eroberte « . Die lavantscken Trnvven

stürme « jetzt gege « Singapur a u i der vr e ir e n

Straße vor , die parallel z« der Eikenbabnstrecke verlauft ,

Me nach dem Bahnhof von J - b - re Babru führt . Iowischen

hat eine andere javanische Kolonne , die gleichfalls in Zentral -

malanen in südlicher Richtung vorging . nam dtt Einnahme

Kluangs plötzlich ein Manöver tn " " doMicher Richtung

aeatn die OstkMe ausgefnbit und australif ch e S treu -

rräfte eiugeschloffen und vernichtend geschlagen .

OpferbereitschasteinesjapanischenStotztrupps
Tokio 29 Jan . Mit welcher Härte die Kämpfe um

Kluang geführt mürben zeigt die nachstehende heroische
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idjtauDuny Der Soätal leiten . Beickränkung des Nachwuchses
durch Nieorighalten der Geburtenzahl — sie liegt in beiden
Länder nur bei etwa 7 auf je 1000 Einwohner — , vor allem
aber Verhinderung störenden Zuzugs von Arbeitskraft aus
Ubersee , das schienen den maßgebenden politischen Kreisen
Australiens die Vorbedingungen für ein Idyll inmitten des
sonstigen rauben Kampfes ums Daiein in der Welt zu Sein

Je mehr man auf solch drollige Art von Sozialpolitik
zu verstehen glaubte desto weniger verstand man von Wirt¬
schaftspolitik und ließ es zu . daß sich das Wirtschaftsleben
des ganzen Kontinents in völlig falscher Richtung ent¬
wickelte . Einmal in der einer gefährlich einseitigen land¬
wirtschaftlichen Produktion , die nur auf Weizen - und Wolle -
Erzeugung beruht und daher äußerlt k o n f u n k t ur -
empfindlich und von steten Schwankungen der Welt¬
marktpreise bis zur Krisenerscheinung abhängig ist . Zum
anderen in einer einseitigen Bindung im Waren¬
austausch an England , unter bewußtem Verzicht auf
näberliegende und daher natürlichere Märkte wie z. B den
javanischen : mit der iefct sehr peinlichen Wirkung daß der
normale Export Australiens weitgehend dem Schiffsraum
mangel zum Opfer gefallen ist und die Regierung im Wege
teurer Kredite den Farmern zu Hilfe kommen und sich zu
einem nicht minder teuren

'
Stapeln der unabsehbaren Er¬

zeugnisse entschließen mußte . Was io für Australien gilt
das trifft in demselben Maße , nur mit gewissen Abänderun¬
gen . auch auf Neuseeland zu . nur daß dort in der Agrar -

oroduktton statt Wetzen und Wolle Vieh - und Molkerei -
erzeugnisse ebenso einseitig das Feld beherrschen

Auf der anderen Seite ist die auf Grund vorhandener
Bodenschätze durchaus mögliche Industrialisierung des
Landes lange Zeit vernachlässigt und durch die rni tz -
ratene Arbeiter - und Sozialpolitik auch
künstlich gehemmt worden Sie bat sich in neuerer Zen tn
der Richtung der Konsumindustrien soweit entwickelt , daß
eine notdürftige Eigenversorgung — allerdings gebunden
an vielfältige Rohstoffeinfubr — gewäbrleistet ist : aber über
die unmittelbaren Grenzen des eigenen Kontinents reimt
ihre Kraft nicht und vor allem reicht sie nicht dazu aus . ein
irgendwie ausreichendes industrielles Kriegspotential zu ge¬
währleisten Das vielfältige Geschwätz , das immer in eng¬
lischen Blättern zu lesen war über die Materialhilfe dte
aus der australischen Produktion anfalle , bezog sich auf die
nun vergangenen Zeiten da Australien noch keine eigenen
Verteidigungsbedürfnille hatte und machte auch damals schon
aus einer Mücke den bekannten Elefanten . Aber fetzt tn
diese Seifenblase zerplatzt und übrig bleibt ein trübes
Tröpfchen australischen Kummers über die allgemeine , allo
auch industrielle Wehrunfäbigkeit So rächen sich falsche
Doktrine und eigenmächtige Beweggründe der inneren
Politik am eigenen Volkskörver . wenn der barte Knöchel des
Schicksalskamvfes an die Pforten eines vermeintlich para¬
diesischen Erdteils vocht .

Trotz scharfer Kritik Vertrauensvotum für Churchill
lEigener Drabibericht unser er Berliner 6 6 r i f 11 e i t u n g )

as . Berlin , 30 . Jan . Eburchill bat . vrvgrammäßig sein
Vertrauensvotum erhalten . 4 6 4 Abgeordnete
ftimmten für dieses Votum , einer dagegen . 24 ent »
vielten sich der Stimme . Da - könnte wie ein großer Steg
Churchills aussehen aber schon die Tatsache daß die Kritik
in der Debatte bis zuletzt anbielt und daß Churchill es für
nötig erachtete durch leinen Freund Beaverbroo . k. wie
wir gestern berichteten , eine Reklamerede für den Minister¬
präsidenten halten zu lallen zeigen daß man die 3a 6 len
nicht überschätzen darf Tatsächlich bat Churchill
England in eine Situation hineinmanövriert , daß auch fein
Sturz keine Besserung mehr bringen würde . So bleibt man
bei Cburchill Man macht aus der Rot eine Tugend demon¬
striert eine nationale Geschlossenheit und ist im übrigen ganz
fr - b . daß man wieder einmal reden und kritisieren konnte ,
b - aber doch alle - beim alten bleibt zumal man in die Dem »
li ' ste Verlegenheit kommen würde wenn man einen neuen
SDlann präsentieren müßte . Churchill selbst bat vor der . Ab¬
stimmung noch einmal gesprochen , wobei er im wesentlichen
nur das wiederholte , was et bereits mehrfach erzählte . Zur
Derubigüno der Kritiker teilte er mit . daß in London ein
ähnliches Ami für die Produktionsleitung geschaffen werden
würde , wie es Relion in den USA . babe Die Schlappen in
Burma und Malava versuchte er wieder mit dem Hinweis zu
entschuldigen daß man den Sowjets soviel Material geliefert
bobe . daß ein Teil dellen die Augen des Materials Brooks
Pophgm schon geblendet haben würde , während bekanntlich
die Sowjets alles andere als zufrieden mit den englischen

Lieferungen find . Grotesk war die Churchill - Antwort , warum
man die Schlachtschiffe Prince o f Wales " und
..Revu 1 s e "> obne Begleitung eines Flugzeugträgers ausge -
schickt babe . Er sagte nämlich das sei in der Hoffnung ge »
scheben . daß sich Japan dadurch vom Krieg « zurückhalten ließe ,
oder mindestens keine Geleitzüae in den Golf von Siam ent¬
senden würde Man kann dazu nur lagen daß lick diese Febl -
recknung Cburchill - diese falsche Einschätzung der favanischen
Kraft würdig seinen ganzen bisherigen Feblschlüllen und
Niederlagen anreibt .

Aufschlußreiches Eingeständnis
Berlin , 29 . Jan . Das nordamerikanische Marinemimste -

tium konnte wegen der Beunrubigung der eigenen Bevölkerung
und insbesondere der von Hamas die Veröffentlichung der
Verluste in der Seeschlacht von Hawai nicht mehr länger hin -
ausschieben So lab sich Washington ietzt genötigt , die Zahl
von 5 5 0 0 Gefallenen bekanntzugeben

Wenn man bedenkt daß die B - satzungen der in Pearl
Harbour vor Anker liegenden USA - Kriegsschiffe sich am
Sonntagfrüh noch zum größten Teil auf dem Lande befanden
und infolaedellen die Zahl der an Bord befindlichen Mann¬
schaften sehr gering war . io liegt klar auf der Hand , daß —
entgegen dem zunächst amerikanischerseits zugegebenen Ver¬
lust von nur zwei Schlachtschiffen — die Versenkung von
fünf Schlachtschiffen und zwei schweren
Kreuzern sicher ist .

Neue Ritterkreuzträger oes Heeres
Berlin . 29 . San . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an : .
Oberst Kurt Cuno , Kommandeur eines Panzer -

Regiments . Major Karl K r a ft . Bataillonskommandeur m

einem Infanterie -Regiment . Motor Ludwig Kirschner ,

Bataillonskommandeur tn einem ^ nfonteneJReni ’ncBts ,

Hauptmann Sodann » chmidt . Bataillonsfildrer tn etn m

Infanterie - Regiment , Hauptmann Hans Muller , » a

taillonsfübrer in einem Infanterie - Regiment .

bet H
3n her 44 hat der Führer auf Vorschlag des Reichsführers 44

folgende Beförderungen oorgenommen
Zu 44 -Obergruppenf ähre

Serfelmann , Theodor ' Bürtet , Josef
Albert , Ereifer , Arthur , Hildebram ,
Richard . Kaufmann , Karl , Keppler , Wit
Körner , Paul : Koppe , Wilhelm : Murr ,

Im NEKK . „ £„ v
•

Zum 30 Januar 1942 hat der Führer folgende Beförderungen
im NSKK . ausgesprochen : . .

Zu NSKK .-O bergruppenführern die Gruppenführer
Euenter Proehl und Helmut Stifft . Zu NSKK -B 11 g a b e -

führern die Oberführer Fritz Ernst , Franz Putz und Ernst

Schilling Zu NSKK .-O b e r f ü h r e r n die Standartenführer
Otto Ewers , ® g Alexander Klein und Josef Kraemer .

t n die ^ -Gruppenführer
■f ; Fiehler , Karl : Forster ,
ldt , Friedrich Hildebrandt ,"

tilhelm , Klagges , Dietrich :
..... .... r , Wilhelm , Sauckel , Fritz :

Wolff ,
'

Karl . Zu M »ffi r u p p e n f ü 6 - e r n die Briaadefuhrer

3eb t de , Georg , Iahst , Hanns , Keppler , Georg , Knoblauch ,
Kurt Krüger , Walter , von Mackenden Hans -Georg Meinberg ,
Wilhelm , Meyßner , August , von Oelhafen , Otto : Schletzmanu ,

Fritz : Dr Stuckart , Wilhelm .

Beförderungen zum 30 . Januar
In der SA .

Berlin , 29 . Jan . Anläßlich des 9 . Jahrestages der Macht¬

übernahme hat der Oberste SA - Führer folgende Beforde -

rungen ausgefpttdjem
gruppenfüf ) retn : SA -Gruppen¬

führer Josef Berchtold , Wilhelm Kleinmann . Heinrich Haale ,

Ludwig Uhland und Heinz Spaeina , zu « A Er uppens uh -

tern ' die Brigadeführer Hans Petersen , August Moeslinger
Earl Easparo , Otto Euembel , Hans von Helms Ferdinand

Schramm , Walter Hoevel , Meinhardt Marmtz , Alfred Ernst , Wil¬

helm D ' ttler , Paul Paßbach Oskar Jaster Georg Dechant , Karl

Doernemann , Max Koeglmaier , Albert Heinz , Fritz Vielmch ,
Richard Aster , Robert Schormann und Karl K. r a f t . du SSI .»

Brigadeführern : die SA -Oberführer Robert Bauer Theodor

Fruendi Jakob Eansmeier , Friedrichs Eeißelbrecht Otto Godes ,
Eduard Kolb . Arnold Sengen Franz Maya Heinz Bernet , Arnold

Portius , Hans Reimann , Julius Ruttkowsky . Richard Suchenwirth ,
Adolf Neugschwandtner , Seo Bendak , Wilhelm Greß Karl

Schweinle , Fritz von Delius Iolef Feichtmayr , Eginhard Esch¬

born , Hans Gramer Erich Ernst , Heinrich Theobald , Fritz Richter ,

Hermann Fiebing und Otto Drechsler Zu SA B r i g a d ei u h -

rem S die SA -Oberführer 8 Karl Thums , Hans Baum -

gärtner , Franz Unger und Hans Klein . Zum Brigadefuhrer V

Oberführer V Richard Diehl .
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Kurze Umschau
Der Führer hat dem König von Bulgarien »um

Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche ausgesprochen .

Der Führer ernannte Ministerialdirektor Dipl .-Jng . Günther
Schul , e - Fielttz jum Staatssekretär tin Ge¬

schäftsbereich de » Reichsminifters Dr . Todt .

Der Duce und Graf diene empfingen am Mittwoch
die in Rom weilende , unter der Führung des Reichskrtegsopser -

führers Oberlindober stehende Abordnung de « RSKOB .

Reichsarbeitsführer Hier ! empfing in Berlin den Komman¬

danten des rumänischen Arbeitsdienste » , General

Palangeanu .
Finnland verlieh dem rumänischen Staatsfvhrer Marschall

Hnteneecn die höchste finnische Auszeichnung , den Orden der

Weißen Rose .
400 000 Schaffende Barcelona » marschierten am

Mittwoch an General Franco in Zwölferreihen vorbei , nm dem

Gaudillo ihre Treue und Zuversicht zu bekunden .

In der Hauptstadt Iraks , i n » a g d a d , mußte die vor drei

Wochen angeordnete völlige Verdunkelung wegen s orig esetz -

t e r Tumulte aufgehoben werden . Mindestens 40 engli Ich »

Offiziere und Soldaten wurden tn dieser kurzen Zett

durch Dolchstiche getötet .

Nachdem auch da » japanische Oberhaus betf a aßer » rd ent -

lichen Mi ' itärh - n - halt von 18 Milliarden Yen

verabschiedet hat , ist dieser endgültig angenommen .

Der Sultan von Johor « , Ibrahim , hat fich den

Rachstellungen Des Secret Service entzogen und ist » eile v

japanischen Truppen eingetteffen . Damit befinden

sich alle malayischen Sultane , die bereit sind , mit Tokio zusam -

menzuarbeiten , unter dem Schutz Japans .

Die japanischen Militärbehörden richketen an di « auf der

Jnselsestnng Eorrigidor befindlichen P h i l i p p i n o s die Auf¬

forderung , die Waffen nieder, » legen und mit den zapa -

nischen Befreiern für die Unabhängigkeit ihres Sandes , u kämpfen .

Die älteste englischsprachi ge Ze i i n n g Japans ,
die 1868 von Engländern in Kobe gegründete »Japan Ghronicle ,

stellt mit dem Monatsende i h r Erscheinen ein .

Wir aus London gemeldet wird , sind mit dem Dam p s e r

Lady H a w k i n der an der Küste Kanadas torpediert
wurde , 250 Personen ums Leben gekommen .

Dir Enthüllungen über die H a w a i - K a t a st r » p h « sind

den amerikanischen Behörden so unangenehm , » ° ß ' M M - - ' ne ° us -

schuß des Repräsentantenhauses eine weitere Untersuchung
a b g e l r h n t wurde . _____ ;________________________

Banda - '

Wettere Landung in West - Borneo

Schanghai . 29 . Jan . Javanische Truppen landeten am
Donnerstag in Painangat im Norden der Westküste Borneos .
Parnangat ist ein kleiner Hafen an der Mündung des

Sarnbas - Flulles . 160 Kilometer von Sarawak und 150 Kilo¬

meter nördlich von Pontianak Berichte aus Batavia geben

zu . daß Pontianak , im Mündungsdelta des Kapoeas -Flulles

gelegen , / ift eine Hafenstadt von 45 000 Einwohnern und

Hauptstadt der Residentschaft West -Borneo .

Die auf ihren Rohftoffreichtum so stolzen USA . müssen dazu
Übergehen , alle überhaupt greifbaren Aluminiumvorrät »
z u beschlagnahmen . Aluminium darf nur noch für die Er¬
zeugung von Kriegsmaterial verwandt werden .

Groh ^ Angriffe der japanischen Luftwaffe
45 feindliche Flugzeuge vernichtet

Angriff auf sowjetische Kavallerie bei Kursk
Bolschewistischer Ausfallversuch Lei Leningrad bei 30 Grad Kälte abgeroiefen

feind . . - , - ---
I e b e s . Cerarn , und _ _
zerstörten 45 Feindmaschinen
ungewiß llnd . Vier iapanil _ - -----

Tokio . 29 . Jan . Das Kaiserliche Hauptnuartier meldet :

bände der javanischen M a 11 tue l u f t w a f f e führten am
*

ch überfliegen der Makassarstraße , bei
ikkenstraße . der Flores - See und der
Luftangriffe gegen wichtige

Berlin , 29 . Jan . Deutsche Truppen unternahmen tm
Raume nordostwärts von Kursk einen Angriff .gegen
sowjetische Kavallerie , die gegen eine ., wichtige
Straße oorgefühlt hatte . Bei starkem Frost und stürmischem
Schneetreiben brachen unsere Soldaten aus ihren Stellun¬
gen heraus und warfen den Gegner zurück . Trotz der \«Mo¬
ten Welterbedingungen griff auch die Luftwaffe durch Ein¬
satz von Kampf - und Jagdflugzeugen wirksam in das Gefecht
ein und erleichterte unserer Infanterie den Angriff .

Als die feindlichen Kavalleristen zurückgedrängt und
oeiiptengt waren , stießen unsere Truppen weiter nach . Die
Bolschewisten warfen neue Kräfte , denen Panzerkamvf wagen
beigegeben waren , in den Kampf der trotz des anhaltenden
sichten Schneefalles und der strengen Kalte weiter erfolg -

reich verlief . Ein sowjetischer Panzer blieb tm Feuer unserer

Panzerjäger liegen zwei weitere fünf Panzerabwehrkanonen
und zahlreiche Schlitten und Pferde fielen als Beute m
deutsche Hände . Außerdem wurden über 100 Gelangens

^
Auch an der Einschließungsfront von Lenin

grab mußten sich die Bolschewisten der kämpferischen . Über¬

legenheit unserer Infanterie beugen . Nach starker Artillerie¬
vorbereitung und von mehreren Panzern begleitet , setzte der

Gegner einen Angriff unweit bei Stellean wo die Front
die Küste des Finnischen Meerbusens berührt . Der Aussall -

oersuch auf dem Borgelande der Stadt wurde bet e - ner
K ä 11 - von fast 3 0 G r a d abgewiesen . Dort , wo der

Gegner bis an die deutschen Linien berankam . wurde er kn
Jiabtämpfen zurückgeworfen .

, Uber 150 Fahrzeuge vernichtet

Berlin , 29 . Jan . Ein stärkerer Verband deutscher
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge meldet vom gestrigen
Einsatz im Nordabschnitt der Ostfront ein beionders
eindrucksvolles Ergebnis . Unsere Kampfflieger denen be¬
gleitende Jäger volle Bewegungsfreiheit fieberten belegten
sowjetische Kolonnen aller Art mit Bomben Da¬
bei wurden über 150 motorisierte und bespannte
Fahrzeuge und ein schwerster Panzer vernichtet Etne
nähere Anzahl weiterer Panzerkampfwagen und . Diele
andere Fahrzeuge waren getroffen und schwer beschädigt .
Auch die Verluste an Menschen waren außerordentlich hoch .
Als die Bolschewisten zur Abwehr des deutschen Angriffs
eigene Flugzeuge einsetzten , kam es zu heftigen Luftkamvfen .
in deren Verlauf 11 f e i n d l i ck>e . M a ! chi n e n abge -

schossen wurden , ohne daß etn einziges deutsches Flus -

ieug verloren ging .

Druck und Setloai 8 . ScheNeudera 'fche Buchdruckern , Wiesbadener lagb 'att
Wiesbaden . ® . fomtlet una Dr rchii. tjabrl ® uft ao Schelle nb erg und
Otte Heiler . tzauotlchriftleiter : Fritz « ünthei , sinnlich n, Wies -

i-aden 3ur geil 'ft Breisfiiie ff - , tn ntlf ' ni __________________
Die beuttae Ausaaße umfaßt » Setten

Verbände der iapanüi —
26 und 27 . Januar nat
Ceram - See . der Molu — .. .. ----- .~ ~ "

te fiuftangrtffe ---- ---
tftützpunkie auf Borne o . C e -

‘ Buru durch und schollen ab ober
: schinen . von benen aHetbings 4

ungewiß sind Bier lapanische Jagbflugzeuge kehrten bts fetzt
nifit ^

urüd .
Äenbar { auf Celebes gelandeten japa¬

nischen Sonberkommandos haben bte Stabt am 26 Januar
nach Erledigung der Säuberungsaktion in der Umgegend
vollständig besetzt .

stshrne : Kriegsberichter Niemeyer ( W .) ,
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1933 :
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2 476
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Das deutsche Bolt hört den Führer

Wenn diese „Tagblatt
" -Ausgabe in di « Hände der Leser ge -

lanat iamnr ’lt sich das deutsche Volk um die Lautsprecher des

aro ^deutschen Rundfunks der Führer sP richt ! jedesmal ftt

diele Ankündigung ein Signal der Freude . Wir lauschen
Führer in gläubiger Gesolgichaststreue . Zu den alten Mitkanftiietn

Adolf Hitler s t |t am gleichen Tage vor nunmehr neun Jahren

das deutsche Volk gestoßen und heute steht die deutsch - Volksg ^
meinschaft als ein eherner Wall der Bereitschaft hinter dem

Führer und seiner Wehrmacht . Jener 30 . Januar 1933 wurde zu

einem Schicksalstag der deutschen Nation Wer dle Lamali ^
n

Nachmittagsstunden , in denen der Draht die llbernahme der

Reichskanzlerschaft durch den Führer der nationalsozialiftüchen

Bewegung auch in unsere Stadt trug , wachen Sinnes Miterlebte ,

wird diese Stunden nie in seinem Leben vergessen . Es war em

Kabinettswechsel , wie ihm schon viele vorausgegai ^ en waren , und

doch war es ein Umschwung von einmaliger Bedeutung Das

empfand Wiesbadens Bevölkerung , als zum erstenmal der Rund ,

funk eine Reportage von der Huldigung der Berliner SA . sur

den neuen Kanzler und den greisen Reichspräsidenten durch den

Äther ausstrahlte . Am nächsten Tage marschierte auch m Wies

baden die nationalsozialistische
' Bewegung . In einem Seumlt . gen

Dcmonstrationszug durch die Straßen . Wie siedle brennenden

Fackeln in den Händen trugen , so trugen sie sogleich den Brand

der Begeisterung in die Herzen der Menschen , rüttelten i - n - wach ,

die abseits am Wege standen und an einen Neubau des Reiches

nicht zu glauben wagten . Adolf Hitler vollbrachte das Wunder ,

das deutsche Volk zu einen . Erfand die Kraft ihm den Weg m

eine bessere Zukunft zu weisen , er schuf das Erotzdeutsche Reich ,

um dessen Bestand wir heute alle kämpfen . p -

über eine Million zugenommen hab Der stark « Rückgang von fast

2,5 Millionen Geburten seit Ausbruch des Weltkrieges bis 1933 ist

damit zwar noch nicht ganz wieder ausgeholt worden . Die Folgen
des Geburtenrückgangs in den Jahren v o r 1933 »eigen sichi am

deutlichsten in der schwachen Besetzung der Gruppe der Schulpflich¬

tigen v o n s e ch s b , r v i e r z e h n 2 a h r e n . di - 1939 gegenüber
1933 um 12 Millioen ab genommen haben . Die nachstehende Uber »

sicht zeigt diese Entwicklung in unserem Zählgebiet .

11933 wurden di - 6— 14jährigen in einer Gruppe zusammengefaßt ) .

Bei der vorstehenden Übersicht ist jedoch die Bsvolkcrungsentwick .

lung zu berücksichtigen , denn im Jahre 1933 hatten wir 159 800 und

1939 rund gerechnet 165 700 Einwohner aufzuweisen . Die

älteren Jahrgänge
" unseres Zählgebietes , das heißt dre

Bevölkerung im Alter von mehr als sechzig Jahren ist .. noch Del =

hältnismäßig groß . Im Jahre 1939 wurden 10 451 Manner und

Frauen im Alter von 6 0 b i s z u 6 5 I a h r e n gezahlt und 16 720

Personen , die noch älter waren Im Mittelalter wurde der

Durchschnittsmensch nur 35 Jahre alt , heute sorgen dre ärztliche
Willenlckaft und unsere gesundere Lebensweise dafür , daß wir er -

Sich älter werden . Zahlreiche mehr al - 70 Jahre alte Manner

sind im Kriege wieder berufstätig und würden dre Bezeichnung

„ Greis " enttUet ablehnen , trotzdem sie das biblische Alter . bereits

iibeischritten haben Das „ alter werden und . die Zunahme der

Geburtenfreudigkeit sind die Hauptgründe für die Vermehrung

unseres Volkes . a - s -

Mesbademr Nachrichten

» Jugend " und „ Alter " in Wiesbaden

Auswirkung der E - burtenfreudigkett seit 1933

Durch die in den Welt - und Nachkriegsjahren erfolgte Ee -

buttenbeschränkung wurde der bis zum Ausbruch des W - li . - ieg - s

a ' cichmäsi ' ge Ablau , des unaufhörlichen Kommens und Sehens der
Gmeratänen jär unterbrochen . Erst nach der Machtübsrnaqme
durch d <r, Nationalsozialismus , der das deutsche Volk mit neuem

Lebenswillen erfüllte , wurde dem Geburtenrückgang Ernhatt ge¬
boten und seit 1934 hatte jeder neue Jahrgang eine höhere Ge -

buttenziffer aufzuweisen . Bemerkenswert ist weiterhin die lat «

» e daß im jetzigen Krieg die Geburtenfreudigkeit kaum nachge -

en hat , ganz im Gegensatz zum Weltkriege 1914718 .

Die soeben vom Statistischen Reichsamt veröffentlichte im

Jahre 1939 im Rahmen der Volkszählung durchgefühtte Erhebung
über den Altersaufbauder Bevolkerung rn Wies -

b a d en gibt höchst interessante Aufschlüsse über unseren „ Nach¬

wuchs "
. Im nachstehenden sollen zudem auch dre „ alteren Iabr -

aänge " einer Betrachtung unterzogen werden , während wit dre Be¬

völkerung im wehr - und arbeitsfähigen Alter nrcht werter rn

ihrem Altersaufbau untersuchen wollen , von wegen „Femd hort

mit ' " Um festzustellen wie sich beim Nachwuchs eine Veränderung

vollzogen hat , setzen wir das Erhebungsjahr 1933 rm Vergleich

äu 1939
Vorher stellen wir fest , datz im Reichsgebiet die Zahl der noch

nichr schulpflichtigen K i n d e r u n t e r s e ch s Ja h r - n tnt3ett =

raum 1933/39 infolge des stetigen Eeburtenanstiegs seit 1933 um

ruren
|t ge -

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Häfner . Sie stellten aus
ährend der Wochenrnarkts -

I, der
rn

Freitag : Berdunkelung von 19 .09 bi » 8 .44 Uhr

Todesfall . Im hohen Alter von 84 Jahren ist dieser Tage

^ n^ r
^

de^ ge ĉhLtzt?n ^ff ^iedsp^ siô re ^^ i K̂llrstadt ,
^
zur

^
Or
^
otze

^
n

1 von Preußen ( 1 . Litauisches )

nu ui die Armee eingetreten und zum
In den Jahren 1909/14 mar er als

Armee abaerufen worden . Der
Arriilerre -Regimen , Prinz August
Nr 1 in Eumbinnerr/Jnsterburg in

Regiments General -Feldzeugmrister (1 Brandenburgisches ) Nr . 3
^

ftm Wel kribg wo er das E . K . I . und EL Klasse erwarb , war

- t in der Hauptsache Kommandeur der Munitionskolonnen und

des Train des 3 Reserve - Korps . Der Verstorbene war der Älteste

der weitverzweigten Familie Bnrandt .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Der Wintersport¬

tag der Betriebe findet in diesem Jahre >m Gau Hessen -Nasiau

nicht statt . - Die 53 . Tagung der Deutschen Ges - lisch ast

kür innere Medizin , die in Wien durchgesührt werden

sollte ist bis auf weiteres verschoben worden — Für die yer

« elluna von Uniformen der Wehrmacht in Heimarbeit ist eine

Änderung der Tarifordnung in Kraft getreten .

Aus Kunst und ( eben

* Deutsch,spanisches Musikfest in Madrid . In Madrid begann

mit einem festlichen Auftakt die spanisch -deutsche Musikwoche , dre

von der Kulturabteilung des spanischen Außenministeriums und

der Mufikabteilung des spanischen Etziehungsmimstermms ver¬

anstaltet wird . Die nach spanischer Gepflogenheit au , drei

Stunden ausgedehnte Spielfolge des ersten Konzertes war ganz

der deutschen Musik " eingeräumt . Nach der sinfonischen Dramatl

der dritten Leonoren -Ouvettüre von Beethoven erweckten der

Berliner Pianist Winfried Wolff al - plastisch gestaltender Solist

und der Stuttgarter Dirigent Herbert Alber t nut dem aus¬

gezeichnet geschulten Natoinalorchester die
^

Eefühlssprache des

ck-moll -Konzerts von Brahms zu eindringlicher Beredtsamkeit .

Die elastische Wiedergabe des ersten Orchesterkonzetts von Max

Trapp machte die mitgehenden Hörer nut eurem meisterlichen

zeitgenössischen Werk vertraut , in dem sich barocke Musizrerfreude

und romantische Empfindungskunst eigenwillig ergäben . Daneben

zeigte der „Bolero " von Josef Ingenbrandt einen charaktervolle »

Versulb eine spanische Form mit neuem sinfonischen Inhalt zu

füllen . Nach der spLhenden Aufführung der Burleske für

Klavier und Orchester v,on Richard Strauß fand der Abend mit

den von Albert und dem spanischen Orchester keck hlngeworfenen

geschliffenen Humoren des „Till Eulenspiegel fernen hinreißenden

Ausklang Der Beifall steigerte sich nach diesem Werl zu emer

begeisterten Dankeskundgebung . Am zweiten Tage der spanisch -

deutschen Musikwoche hatte der Außenminister S - rrano Suner zu

einem Konzerr geladen , das im prunkvollen Jnnenhof des

Madrider Außenministeriums und den anschließenden Raumen

ein glanzvolles Bild sich entfalten ließ . Mit dem Außenminister

und
^

weiteren Vertretern der Regierung der Wehrmacht und

Partei war fast dar ganz diplomatische Korps erschienen , auch

der deutsche Botschafter von Stohrer . Eeneralindentant Dr . Heinz
Drewes verirat den Reichsminister Dr . Goebbels . Im musikawchen

Teil bewährte die Kammermustkvereinigung des Natronal -

orchesters ihr gepflegtes Zusammenspiel an einem phantafie -

kräitiqen Streichquartett von Arriaga und dem k-moll -Qu,ntett

von Schumann (mit Aroca am Klavler ) , die Sänger,n Rodriguez

de Aragon ließ ihren anmutigen Sopran in einigen deutschen

Liedern aufblühen , und Winfried Wolfs spielte m ' t beseetter

klanglicher Intimität Mozart . Julius w 3

Fassung erhielt , stand ehemals mitten au , wraiup . a « » . m-

auf dem kleinen Dreieck »wischen Schloß , altem Rathaus und der von

der Marktstraße zum alten Schloß hin abzweigenden Straße . Hier

haben schon vor einem halben Jahrtausend Wiesbadener Höker

und Handwerker ihre Waren »um Verkaufe ausgestellt Viele

Handwerker waren auch Händler , nicht mir Gacker und Metzger

sondern auch Schuhmacher , Weber und Hafner . S ' e stellten auf

dem Schirm ( Scherm ) oder Schrägen wahrend der Wochenmarkts

taae ihre Waren aus . (Schirm , Scham oder Schranne war ein

leicht errichtbarer Verkaufsstand , wie sie der Andreasmarkt heute

noch zeigt . ) Ohne Verkauzssband , auf der Erde neben den Waren

hockend , boten die Höker ihre sbaren seil . Und zwar brachten sie

in ältester Zeit keine Eartenerzeugnisse oder solche der Viehzucht

die alten Wiesbadener waren fast alle Bauern - , sondern fast

ausschließlich Fische zum Verkauf . Fasttage und Fastenz - tten

schufen die Vorbedingungen für einen günstigen Absatz und der

Fischhandel auf dem kleinen Marktplatz war schon 1468 so be¬

deutend daß Graf Johann eine „ Horker -Ordnung herausgab , die

1522 erneuert und verschärft wurde . ( Der Fischhandel auf dem

Wochenmarkt ist heute bedeutungslos geworden , bte früheren
^ nfprfrauen baben auch ihren Schrägen und nur zu ganz

^
be -

Auf dem ältesten Wiesbadener Marktplatz

Der historische Marktbrunnen , der 1753 di - bis lA bewahrte

üng erhielt , stand ehemals mitten auf dwn Marktplatz , d
^

h .

dem kleinen Dreieck »wischen Schloß , altem Rathaus und der von

Marktstraße zum alten Schloß hin abzweigenden Straße . Hier

en schon vor einem halben Jahrtausend Wiesbadener Hoker
ftnnhmorter ihre Waren zmn Verkauft ausgestellt, ^ Viele

Zum Glück hatte man den Hans noch retten können . Was

aber würde mit uns geschehen , wenn wir am Wochenend den Kopf

lediglich zum Himmel reckten und die Sammler des Reichsluft

fchutzbundes übersehen würden , die so wunderschöne , bunte Figuren

trus dem Struwwelpeter " verkaufen ? Uns konnte nicht mehr ge¬

holfen werden , denn die Gelegenheit , zur 5 . Retchs -Sttaßensamm -

lunq zu opfern , wäre dann ooibe,gegangen ohne daß wir unser

Scherflein zum großen Kriegs -Winterhilfswirk belgesteuert hatten .

Und das , — nicht wahr — , das ginge uns doch ganz und ßar gegen

den Strich , denn da rooflen wir doch allem,t dabe , sein . Over

sollte einer etwa vergessen , was unsere Soldaten da chraußen tag¬

täglich für uns tun ? Ä -

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung de - Reichsnährstände ,

Die Zufuhren von Gemüse waren in den letzten Tagen nur

gering . Wirsingkohl fand reichen Absatz . Möhren , Feldmlat und

Endivien waren in beschränkten Mengen am Markt . Lazarette ,
Krankenanstalten und Kinderhenne konnten mit italtenischen

Orangen versorgt werden . — Die Eier -Erfassung ist m der letzten

Woche in erfreulichem Umfange angestlegen . In der Kartoffel

wirftchait bewegten sich die Anforderungen des Handels tn not .

malen Grenzen/
'

Auch die Berforgungslage wat normal . — Dre

Versorgung mit Vieh wickelt - sich bei großem Schweine - und

KSlberaufitteb reibungslos ab Bei Schwernen konntm Umlei -

tungen vorgenommen werden . — Bei Getreide - und Futtermitteln

hat sich gegenüber der Vorwoche Nichts geändert . — » uch die Ber -

forgungslage in Milch und Fett ist gegenüber der Vorwoche nn -

verändert .

* Kurhaus Am Sonntaavormittag , 11 Uhr , findet im kleinen

Saale des Kurhauses der fünfte Lichtbildervortrag der Gemälde .

Ui - Wiesbaden
'

statt . Prof . Dr HermannVoß spricht über

da , Thema „Schwind und die Marchenlandschaft .

* snttwanalet in Stockholm . Nach seinem Kopenhagener

Ettola batte dft Stockholm « Presie Wilhelm Furtwängler <tt ,

ben qaüb « et “ angekündigt für ein Konzert , das der deutsche

Dttia
'
ent an der Spitze des Orchesters der Stockholm « K - nz - tt .

netetniauna im vollbesetzten Konzerthaussaale leitete . Das Pro »

aramm
^

umfaßte Regers Mozatt -Variationen , Beethovens drttte

^ eon « en -Ouvettüte
°

und die erste Sinfonie von Brahms . Die

deutsche Musik und ihr - Wiedergabe durch .Aurtw ° " gler Wist - Ne

di » i* mebit <fien Hörer zu einem ungewöhnlichen B - ttausnurm .

bet bu
*^ einen spontanen Tusch be # Srchesters für ben gefeierten

Gast eine seltene Steigerung erfuhr .
« « ros - llor Holz 75 Jahre . Der Maler Proftsior Holz ,

in Bremen geboren
*

mürbe und feit dreieinhalb ^ btt - hrtten m

Fürstenfeldbruck wirkt kann dieser Tage seinen 75 Geburtstag

fieaeben Bekannt sind seine Tierbilder . Namhafte Werre von

ihm befin
®

n sich in bet Münchenei Plnalotheklnber Dachauer

Galerie unb in der Gemäldegalerie München - Glabbach .

Eine wichtige Maßnahme

Feststellung der Kartoffelvorräte bei ben Verbrauchern

Um einen überblick darüber zu erhalten , inwieweit die Be¬

völkerung mit Speisekartofseln versorgt ist , werden am 1. Februar
im Auftrag des L a n d e s - r n ä h r u n g - a m t e - bet ben Ver¬

brauchern Feststellungen über bie vorhandenen Kartosselvorrate

getroffen werden . Da es sich hier um eine für bte Versorgung aller

Volksgenossen mit Kartoffeln wichtige Maßnahme handelt , sind für

diese Erhebungen die H o h e i t s t t a a e r b e r Jj a 11 e t einge¬

setzt worden , die zu diesem Zwecke im Laufe des Sonntags tn den

einzelnen Haushaltungen votsptech - n werden .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen . daß n i ch t beab¬

sichtigt ist , bei den Verbrauchern lagernde Kartoffeln herauszu -

nehmen , vielmehr hat die Erhebung allem den Z -->eck ftst,tÜtell - n ,
wieviel Volksgenossen letzt oder spater noch mit Kartoffeln ver -

sorgt werden müsien , damit rechtzeitig Maßnahmen getroffen wer¬

den können , um diese Versorgung stcherznstellen .

Was bringt die 33 . Kartenperiode ?

M - Hr Butter statt Margarine — Erhöht « Käseration — Nochmal ,

Bohnenkaffee

In der vom 9 . Februar bis 8 . März reichenden 33 . Karten¬

periode bleiben bte laufenden Rattonen an Brot , Mehl , Fletsch ,
Marmelade Zucker usw unverändert . Di - bisher aus die Naht -

mittellarte — Abschnitt N 21 und 22 — ausgegebenen 50 Gramm

Kartoffelstärke -Erzeugnisse fallen diesmal fort . Dagegen wird

für alle Verbraucher und Selbstv - tsorger bte JUfetatton um
^

625

Gramm erhöht . Sie wird auf ben Kaseabschnttt 1 der Fettkarte

abgegeben , bet nunmehr über 125 Gramm lautet . Außerdem wird

der bestelle Bohnenkaffee ausgegeben und du : Butterration der

Normalverbraucher , bet Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren unb

der Kinder von 6 bis 14 Jahren um 62,5 Gramm erhöht . Zum

Besegnung mit Japans Kultur

Die Abteilung Kulturpresse bet Presieabteilung bet Reichs -

« oieruna veranstaltete in der Berliner Kameradschaft der beut

f* cn Künstlet einen deutsch -japanischen Rachmittag , ^em

deutsche Pressevertreter durch Vorträge japanischer Sachkundiger tn

verschiedene Gebiete des japanischen Kulturlebens elngefuhrt wut

den Jhun Ausführungen schickte Profesior Kummer , General -

direktor der Berliner Staatlichen Museen einführende Wort -

senen er einen großzügigen iiberMuf über japanische

trs sJb ns

müüen Dan sich diese Revolution ohnegleichen volhog - n habe ,

obne daß dl - Japaner das geringste von ihrer menschlichen Sub -

SJrai :! -SS M ' SÄrÄg

es , s » Än äiCä ?. sä

Sv tri »
iTÄ Wahrheit des Volkes in immer neuen

m bet Ä
»iebung über beren OrganifatwuDurch -

Kngung ber Übungen mit lern Samurai -Geiste : dazu heften ihm

Ausgleich dafür wird die Mataatinetatton dieser Verbraucher um

bie gleiche Menge herabgesetzt , ft daß die Eesamtfettratton unver¬

ändert bleibt Die Normalverbraucher und Jugendlichen von

14 bis 18 Jahren bekommen wie bisher als Schweineschlachtfett ,

ration 62 5 Gramm Speck ober Schweinerohfett (bzw . 50 Gramm

Schweineschmalz ) unb 50 Gramm Butterschmalz . Das Butter -

schmal » muß b - bem Einzelhändler bestellt werden bei dem bte

Äargarine gekauft wird . Im ersten Vierteliaht 1942 « erden dre

Vorräte des Handels an Speiseöl nicht aufgefullt , wett m dieser

Zeit für bie Margarineherstellung gebraucht wirb . Dre Ver

brauchet können bähet vorübergehenb nur das ttn Handel noch

vorhandene Speiseöl bekommen und im übrigen im Rahmen ihrer

unceränbert gebliebenen Fettration Margarine taufen Für bie

Jahreszeit , in bei bie Hausfrau erfahrungsgemäß me^ r Ö • fut

bie Zubereitung von Salaten usw . braucht , wirb wieber Ol recht¬

zeitig bereitgestellt werben Der vorbestellte Bohnenkaffee wird auf bi «

W
°

in verbundenen Abschnitte N 24 unb N 25 bet rosa

unb blauen Nährmittellatte abgegeben .

Zur Beseitigung von Zweifeln wirb auf folgenbes hingewiesen :

Die Bettkarten enthalten seit bieftr Äottenpettobe für jeben Be -

stellschein ein freies Feld auf bet Vorbersette bet Karte , m bas bet

Einzelhändler , bei bem Butter Butterschmalz und Käse bestellt

wirb , seinen Firmenstempel zu setzen
^ hgt . ^ .ur Schweineschlachttette

enthält bie Fettkarte keinen Bestellschein . Diese Fette können aber

nur bei bem Metzger gekauft werben der bie Rückseite bes Stantm .

abschnitts bet Fettkarte - also nicht bie Vorderseite — fn , bet

Zett , in bet bie Bestellscheine abgegeben werben , mit seinem

Firmenstempel versehen hat .

— Unfälle . In ber Platter Straße rutschte eine Stau aus

unb zog sich einen Knöchelbruch zu . — Am Karser -Fti - brich -Rtng

stürzte eine Frau auf bem Gehweg unb erlitt einen Armbruch —

3n ber Rheinstraße fiel ein Bursche auf einer Treppe unb trug

Atmoerstauchungen bauen .

für jede Fischsorte besonders festgesetzt wat . So zahlte der HR «

für ein Faß Heringe sechs Pfennig unb zwei Heringe , für eine

Bütte grüne Fische sieben Pfennig und für einen Salm , ber wohl

immer tm Ausschnitt verkauft wurde — bamals gab es nock viele

große Salme — ein Pfund Salmenfleisch oder das „ Kroß (das

® ellI)amafs ttbten
"

die in einer Zunft zusammengeschlossenen Höker

mit Schwarzhändlern , bie nicht bet Zunft angeh orten , rn bauern -

bem Streit . Um wenigstens die größten MiMande des Schwarz

Handels zu beseitigen , gab Gras Johann bte obenerwähnte „ Hoiker -

Orbnung
' heraus Dieses alte Pergament ist ortsgeschichtlich bes -

halb von Bedeutung , weil darin bet „Flecken , das ist die vor

dem Uhrturm liegende Vorstadt , 1468 noch als eigene Gemeinde

erscheint . Zu ben Vorverhandlungen und den Besprechungen über

bie Hökerordnung werden nämlich die Höker des Fleckens tn Me

Stadt beschieden . Nachdem die Höketordnung bereits erlasien wat

wurde ihre Gültigkeit auch auf ben Flecken ausgedehnt . Erst 1508

wurde der Flecken in di - Stadtverwaltung etnaegltedett .
Neben den Fischen verkauften die Holet schon ftuhzeittg Ge¬

würz unb anberen „Kram "
, d . h . Kleinigkeiten , auf bem Markte .

Die Marktzeit wurde durch Aushangen einet roten Fahne am

Rathaus bekanntgegeben . Was die Koket auf dem Markt nicht

verkauften , nahmen sie mit nach Hause und verkauften es unter

der Hand . Sie wählten ihre Wohnungen möglichst nahe am Markt

und hier wurden aus ben Hökern Krämer unb Kaufleute So kam

es daß bie obere Marktstraße früher die Ktametgaffe hi - ß und

auch in der vorderen Metzgergasse ( jetzt Wagemannsttaße ) siedelten

sich Kaufleute an . Aber den aus dem Hok - rstande hervorgegange¬

nen Kaufleuten drohte bald ein empfindlicher Wettbewerb durch

bie Winkler unb Gänglet (Staats -Archiv Abt . 360 , XI , 5 ) ,
worüber wir demnächst bettchten werden . — n -

altüberlieferte Gebräuche , deren Ziele ebenso tm Körperlichen wie

im Geistigen liegen , die ihn hart unb unbeugsam machen , ft daß

er jederzeit bereit ist , fein Leben bedenkenlos für fern Vaterland

°
Auch in der Geschichte de , japanischen Theaters aus der Dr

Masiami Äuni bunte und ftsielrfte Bilder ^ ' vatf , finden sich

»intA » ffipmeitifflinteitcn mit bei Cntwitflunö bcs bcutfdjen

te »
® ”

t ms dem alten Äo -Spiel entwickelten

Kabuki -Bühne die bis ins 19 . Jahrhundert Hinern nut das Thea¬

ter dr Bürger war , haben sich , ebenso wie dre deutschen Schau¬

spieler langsam aus Knechtschaft und Verachtung empotnngen

müssen
'

bevor sie die Achtung genossen , die heute d « Japanet dem

SLauftielet ebenso wie jedem anderen Künstler selbstverständlich

gewährt Aus der
'

abgeschlosienen „Theaterwelt
" Pergangener Jahr -

hundette hat sich ein reiches und modernes Theaterleben mit neu -

’ eh als " ffbÄfftoÄ der Presieabteilung
v,r »

‘
i * „ ynieruna hatte Ministerialrat Bade dre lapanrschen

Gäst ? bearüßt dab ? i bie geistige unb haltung - mäßige Verwanbt -

Ichaft des Äuischen ünb sapanischen Bolkes betonend , deren jedem

in seinem Lebensbereich bte Zukunft gehören wird .

Die Historie vom Hans - Guck - in - die - Lust

„ W - nn ber Hans zur Schule ging ,
stets sein Blick am Himmel hing .
Nach ben Dächern , Wolken , Schwalben
schaut et aufwärts allenthalben .
Vor bie eigenen Füße bicht , —

ja , ba sah bei Bursche nicht ,
also baß ein jebei ruft :

„Seht ben Hans -Euck -in -bie -Luft !"

Ja . so war bas mit bem Hans -Euck -in -bie -Luft ! Den armen

$>unb warf er über den Haufen , auf ber Straße rannte er alles

zuftmmen
'

lediglich weil er seine kleine Nase immerzu nur gen

Himmel reckte Das konnte natürlich nicht gut ausgehen . Und das

Unheil nahm auch gar schnell seinen Lauf : Als Hans roteber enu

malnurmbie Luft anstatt auf den Weg schaute hatte et plötzlich

unb unversehens bas Flußufer überschritten und versank in ben

„ Unb bie Fischlein in bet Reih
'.

sind erstaunt s- ht alle drei . . ."

Wochenmarkt ist heute bedeutungslos geworden
Hökerfrauen haben auch ihren Schrägen unb i -
stimmten Zeiten erscheinen noch „ Erdhoken

' mit Setzpflanzen i

bergl ' Die Höker verkauften damals Heringe Belchen ( einen

lachsartiaen Fisch) . Pynsisch (Stockfisch ) und Doktnge nebei . grü¬

nen " Fischen Wachsamen Auges ging der Bestehet oder Defeher

(woher unser schönet französisch ausgesprochener Rame Bettet

nnn zu und pruste , ob kerne verdorbene Ware

»um Nerkaus ausae ^ellt wurde . Gleichzeitig setzte der Marktbeseher

Lch ttn « n
"
g - t - ch?en Dettaufspreis ftß , unV fLt seine Wgung

unb Taxation mußte btt Verkäufer eine Gebühr entrichten , bte
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Fest , wie der Erde Grund --- ?
Das hätte Schiller jein Lebtag nicht geschrieben , wenn er ein¬

mal von Dotzheim durch Gärten und an Weinbergen vorbei , am
alten Mühlgraben entlang , nach der Stratzcnmühle gegangen
wäre ! Wir aber , die wir den Weg nun ziemlich oft und nicht
" ur aus Neugier gemacht haben , reden mit Galilei und dem
Städtischen Vermessungsamt : Und sie bewegt sich doch ! Darum

otefes Amt ganz recht , wenn es diese aufrührerische und
umstürzlerische Gegend ihrem Schicksal überläßt und jede Eren '

z-
fejtsetzung in dieser Zone der Bewegung ablehnt . Doch ermitteln
wir zunächst
Tatsachen .

Der oben genannte Mühlgraben wurde 1714 mit dem Bau der
Straßenmühle angelegt und hat 2Vi Jahrhunderte lang dem Mühl¬
rad die treibende Kraft zugeführt . Um 1930 wurde dann das
Mahlwerk still gelegt , und die Stelle des Wasserrades nahm eine
Turbine für die Lichtversorgung des Anwesens ein . Gegen diese
Neuerung erhob aber der Hang oberhalb des Mühlgrabens Ein¬
spruch und setzte sich in Bewegung , wobei er den Mühlgraben hinab
ins Tal schob und ihn zuletzt |o zudeckte , dass man nicht einmal
eine Spur von ihm entdecken kann . Gehen wir also einmal vom
sogenannten Karussellplatz int unteren Dotzheim dem Mühlgraben
nach , der auch heute noch auf lange Streike den dortigen Garten¬
besitzern im Sommer Gießwasser liefert . Plötzlich sehen wir das
Wasser gedämmt und rechtwir . ' lig hinab in den Wiesengrund
gewiesen . Nicht weit davon ist der nun trockene Mühlgraben von
meterhohen Erdhaufen zugedeckt und nicht mehr nachweisbar . Wir
sind im Gebiet des Bergrutsches , der seit etwa zehn Jahren eine
besondere Eile entfaltet . Der Mühlgraben ist jenseits des Erd¬
rutsches noch unversehrt erhalten , allerdings völlig trocken . Hoch
oben am Hang haben sich die Erdmassen gelöst und lassen bis zehn
Meter hohe Wände erstehen , die der Wanderer bestimmt sieht aber
als Kiesgruben oder Lehmkauten deutet . Die oberen Erdschichten
sind wie ein zäher Schlamm langsam talwärts geglitten , über den
alten Fuß des Abhangs 60 und mehr Meter in den Wiesengrund
vorgerückt und hohen alles , was auf ihnen stand , Eartenzäune ,
Sträucher und Bäume mitgenommen und da , wo die Erdmassen auf
Widerstand stiessen , zusammengeknutscht wie eine Harmonika . Was
flaches Wurzelwerk besah , sand an diesem Wandern Lust und grünte
weiter . Aber tiefer gründenden Pflanzen , vor allem den Wein¬
stöcken , wurde bei dieser Bewegung der Tod . Unzählige alte
und neue Spalten auf einem Gebiet von etwa 300 Meter Länge
beweisen , dass die Bewegung noch nicht zu Ende ist . Dieser Mei¬
nung ist auch mit Recht das Städtische Berrnessungsarnt , das
wiederholt von den dortigen Grundstückseigentümern aufgerufen
wurde , damit es einmal nach dem Rechten sähe . Denn in dem ge¬
samten Rutschungsgebiet sind auch , hier mehr , dort weniger , die
einzelnen Besitztümer durcheinander gerutscht . Unten liegen auf
beengtem Raume mehrere Grundstücke übereinander , und oben an
bet Bruchstelle dehnt sich nackter , unbebauter Boden vorläufig als
Niemandsland aus . Die unangenehmen Folgen , teilweise schwere
Schädigungen , die sich aus dieser Erdbewegung ergeben , hat man
vergleichsweise auf vernünftige Art geregelt . Aber eine General -
bereinigung der Flurkarte wird erst möglich fein , wenn einmal
die alte Erde da unten ibre mutwilligen Sprünge fein lässt .
Warum aber die Gegend plötzlich so wanderlustig wurde , ist

Sache des Geologen .
Ihm sind derartige Rutschungen in unserer Gegend nichts

Neues , und auf den geologischen Karten sind solche Erdbewegungen ,
beten bedeutendste am Laurenziberg in der Nähe des Ockenheimer

Keine Phantasiepreise mehr für

gebrauchte Waren

Reue Verordnung des Preisbildungskommissars

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat eine neue Ver¬
ordnung Übet Höchstpreise für gebrauchte Waren erlassen , die mit
Wirkung vom 1 . Februar 1942 in Kraft tritt und auch für die ein¬
gegliederten Ostgebiete gilt . Für gebrauchte Waten aller Art
dürfen hiernach höchstens die nach der neuen Verordnung zu¬
lässigen Preise gefordert , versprochen , gewährt unb - angenommen
werden . Dabei gelten die Vorschriften der Verordnung auch für
den Verkauf gebrauchter Waren in Versteigerungen jeder Art so -
wie für den Verkauf von gebrauchten Waten durch Privatpersonen .
Den Vorschriften der Verordnung unterliegen jedoch nicht solche
gebrauchten Gegenstände , die einen Sammler » ober Kunstwert be¬

sitzen sowie Altmaterial . Bei gebrauchten Waren muss gemäss den
neuen Bestimmungen von dem Preis , der für gleichartige oder
vergleichbare neue Waten nach den Pteisvorschriften zulässig ist ,
ein Betrag für Wertminderung abgezogen werden . Der Abzug
muh der tatsächlichen Wertminderung entsprechen . Auf keinen Fall
darf der Verkaufspreis für gebrauchte Waren 75 ° 'o des zulässigen
Preises für gleichartige oder vergleichbare neue Waren überschrei¬
ten . Werden gebrauchte Gegenstände von gewerbsmässigen Händ¬
lern oder Privatpersonen irgendwie zum Verkauf angeboten , so ist
in den Verkaufsankündiaungen , den Zeitungsanzeigen usw . für
jeden gebrauchten Gegenstand der geforderte Preis anzugeben . Die
Neuregelung wird es unmöglich machen , dass in Zukunft weiterhin
aus Gründen einer kriegsmässig gesteigerten Kaufkraft bzw . eines
kriegsmäßig verminderten Angebots an Verkauf »gegenständen
Phantasiepreise für Bodengerümpel gefordert und bezahlt wer¬
den können .

Fragen des deutschen Handwerks

Freiwillige Invalidenversicherung befreit nicht von Angestellten¬
versicherungspflicht

Viele Handwerker haben vor dem 1. Januar 1939 bzw . vor

ihrer Selbständigkeit Jnoalidenversicherungsmarken geklebt und

haben dies auch fortgeführt , nachdem sie durch das Hanbwerker -

versorgungsgefetz angestelltenversicherungspflichtig geworden sind .
Diese Handwerker erfüllen nün aber durch die Entrichtung von
Jnvalidenverstcherungsbeiträgen nicht die Vorschriften des Alters¬

versorgungsgesetzes . Der selbständige Handwerker muss ab 1. Ja¬
nuar 1939 bzw . wenn et sich später selbständig gemacht hat , vom
Tage seiner Selbständigkeit an Beiträge zur Angestelltenversiche¬
rung leisten , sofern er sich nicht durch den Abschluss eines Lebens¬
versicherungsvertrages von der Angestelltenversicherung befreit
bat . Die freiwillige Weiterversicherung von Beiträgen zur
Invalidenversicherung befreit den selbständigen Handwerker nicht
von der Angestelltenversicherungspflicht . Wenn ein Handwerker
bis heute Jnvalidenverficherungsmarken geklebt hat , so ist er trotz¬
te m verpflichtet , der Angestelltenversicherung anzugehören .

Die Beiträge , die er während seiner Angestelltenverficherunas -

pflicht freiwillig zur Invalidenversicherung gezahlt hat , gehen ihm
nicht verloren , sondern werden im Wege der Wanderoersicherung
auf die später zu zahlende Rente angerechnet . Eine Rückerstattung
dieser freiwillig geleisteten Jnvalidenversicherungsbeiträge während
der Zeit der Angestelltenversicherung kann bei den Landesverstche -

rungsanstalten Beantragt werden ; da es sich aber um freiwillige
Beiträge handelt , find die Landesverficherungsanstalten zur Rück¬

erstattung nicht verpflichtet . Für denjenigen Handwerker , der bis

heute immer noch freiwillig Jnvalidenversicherungsbeiträge weiter -
aeklebt hat , empfiehlt es fich, umgehend zu feiner zuständigen
Kreishandwerkerfchaft zu gehen und fich hier eine grüne Ange -

stelltenverficherungskarte ausstellen zu lassen , in der er von Be¬
ginn feiner AngestelltenverstcherungspflW an Angestelltenversiche¬
rungsmarken entsprechend seinem Einkommen nach bern letz¬
ten Einkommensteuerbescheid ( Gesamtbetrag der Einkünfte ) ,
kleben muss . V . A .

Wichtig für den Einzelhandel

Vorläufig keine Winter - und Sommerschlussverkäufe mehr
Die Frage der Abhaltung von Saisonschlutzverkäufen war int

Kriege bisher von Fall zu Fall geregelt worden . Der Reichs -
wirifchaftsminister hat nunmehr eine endgültige Regelung in dem
Sinne getroffen , dass Verkäufe zur Wende eines Verbrauchs¬
abschnitts ( Sommer - und Winterschluhverkäufe ) bis auf weiteres
nicht mehr stattfinden .

Preisbildung für Spinnstoffwaren
Die soeben erschienene Dritte Durchführungsverordnung zur

Verordnung über die Preisbildung für Spinnstoffe und Spinnstosf -
waren begrenzt für den Einzelhandel mit Damen - und Mädchen -

Es ruscht schon wieder !
( Photo : Strauch .)
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Hörnchens auch noch im Gange ist , bereits lange eingetragen . Bei
den von Süden her erfolgten Meereseinbrüchen in unsere Gegend
um die Mitte der Tertiarzeit entstanden auf einzelnen Stellen
des Meeresbodens Adlagerungen von Ton , der nach seinem Vor¬
kommen in der Nähe des belgischen Flüsschens Rüpel in der Geologie
als Rupelton bekannt ist und der besonders schön bei Flörsheim
ansteht . Später — wir verzichten absichtlich auf die Darlegung
der weiteren Vorgänge in dem geologischen Werden unserer
Gegend — lagerten sich über dem Rupelton leichte Sande , be¬
zeichnenderweise Schleichsande genannt , ab , die wieder von dem
Eyrenenmergel überdeckt wurden , einer kalkhaltigen Schicht , die nach
dem LeitsossU , der Eyrenenmuschel , genannt wurde . Je länger und
ie mehr der wasserdurchlässige Mergel ( der auf obigen Bilde
oie weissgraue Bruchstelle bildet ) Wasser in die Erde
einläht , desto mehr werden die Sandschichten , die mit den Unter «
und Oberschichten durch die Erdhebungen am Ende der Tertiär¬
zeit aus der waagrechten in eine Schräglage tarnen , ab¬
wärts gespült in vorhandene oder sich bildende Erdspalten . An
ihrem oberen Ende bildet sich ein Hohlraum . Dieser stürzt natur¬
gemäss nach einer gewissen Zeit ein , und auf dem abwärts gleiten¬
den Schleichsande bewegen sich, wie in unserem Falle , auch die
Mergelschichten zu Tal . Diese Erklärung ist einleuchtend und ohne
Zweifel richtig , aber sie beantwortet nicht alle Fragen . Nachweis¬
lich — laut Mühlgraben ! — hat auf dem in Rede stehenden Ge¬
lände im Verlaufe von 225 Jahren keine nennenswerte Erd¬
bewegung stattgefunden . Wodurch ist die gegenwärtige Rutschung ,
die immer weiter nach Süden ausgreift , verursacht worden ?
Zweifellos ist in den Erundwasserströmungen vom Gebirge her eine
Veränderung irgend welcher Art ( nach Stärke , Richtung , Schichten¬
höhe ) eingetreten . Dass die vom Taunus herabstreichenden Höhen¬
rücken sehr wasserreich sind , konnte man beim Bau der Schule an
der Landstraße und bei der Tieferlegung der Schiersteiner Land¬
straße feststellen : Fragen über Fragen , weil eben der Erde
Grund doch nicht so recht fest ist ! Sollte sich nun jemand veran¬
laßt sehen , das Rutschungsgebiet , besonders in seinem oberen Teil ,
zu besichtigen , so habe er wohl acht auf die zahlreichen Spalten ,
die stark beinbruchfördernde Eigenschaften haben . — n .

Rommel der „ Schlingel
"

Die Briten , sie nennen ihn einen „ Schlingel
"

,
den Sieger von Agedabia .
Ra , jedenfalls hat er die Hand an der Klingel
und „ klingelt " die Briten aus Afrika .

Schon wähnten die Gegner ihn für umzingelt ,
posaunten den Sieg laut in alle Welt .
Da hatte jedoch der „Schlingel

" geklingelt ,
nicht wahr , Herr Churchill , da hat es geschellt ! #

Da wußte Herr Churchill nichts weiter zu sagen ,
wahrscheinlich an Depressionen er litt ,
es hätte der „ Maulesel ausgeschlagen .
doch Churchill erhielt den Maulefeltrkn .

Aus seinem „ Hute hervorgezaubert
"

hat Rommel „ Karnickel "
, ein Hasengetier - r -

und nun — es hat fich herum schon geplaudert —
ergriffen die Briten das Hasenpanier .

Walter Jürgens

kleidung den fich nach den einschlägigen Verordnungen ergebenden
höchstzulässigen Handelsaufschlag nach oben hin auf bestimmte
absolute Betröge .

In Kürze erzäh ' t :

ßu - ifr mit (Xbarafier

Von Heinz Sckarvf

Wir bezogen ein reizendes Gartenhaus . Es nahm mich
gleich gefangen . Denn meine Frau wollte mich keinen ^ Abend
fortlassen aus Angst vor Einbrechern . Das mag nun tn den
Flitterwochen amüsant sein , wenn man aber schon längere
Zeit verheiratet ist . verliert es an Reiz . „

..Ursula "
, sagte ich deshalb eines Tages , „ was wir

brauchen , das ist ein Hund . Ein Hund , der dich tn meiner Ab¬
wesenheit beschuht , ein treuer Wächter seiner vernn . Und
sofort gab ich ein Inserat in die Zeitung : „ Scharfer Wach¬
hund gejucht ."

Zwei Tage darauf lief ein Stotz von Briefen ein . Alle
möglichen Leute boten uns alle möglichen Hunde an . Da¬
runter eine verwitwete Regierungsrätin ihren Zwerg -

vintfcher Fiffv . der Beschreibung nach ein wachsames Tier von
sehr gutem Charakter .

„ Den kaufen wir "
, rief Ursula gleich . „ Und unten tm

Garten bringen wir eine Tafel an : „ Achtung auf den Hund !

„ Aber Ursula "
, entgegnete ich . „ für uns kommt nur eine

Bulldogge , ein Schäferhund oder ein Bernhardiner in Be¬
tracht . ein grotzer Hund , der es mit den größten Dieben auf -
nimmt . i ,

„ Die kleinen Kläffer — " wollte meine Frau gerade sagen ,
da läutet es unten an der Gartenpforte .

Ein struvviger Mann stand draußen mit einem - noch
struppigeren Köter . „ Wird Bier ein scharfer Wachhund ge¬
sucht ? " fragte er . „ Dann möchte ich Ihnen meinen Sultan
empfehlen , der läßt keinen Unbekannten ins Haus . Da
können sie beruhigt Tag und Nacht Tür und Fenster offen
stehen lassen . Ich gebe Ihnen den Hund gratis ab . nur datz
er zu guten Leuten kommt .

Rrrrr . fletschte der Hund zu diesen Worten und
wedelte zustimmend mit dem Schwanzstummel . Wenn das
alles echte Zähne waren , mit denen er fletschte , da bekamen
die D ' ebe schon was zu beißen . . „ , ,

„ Schön ist er ja nickt gerade , flüsterte mir Ursula zu ,
„ unb jung ist er auch nicht mehr , aber vielleicht hat er einen
guten Charakter ? "

„ Einem geschenkten Hund schaut man nicht tn den
Schlund !" gab ich zurück , und schlug sofort in die biedere
Rechte des Mannes ein und gab ihm fünf Mark Zustellgebühr
für das Tier . Fünf Mark dünkte mir nicht zu viel für einen
Hund , der aussab , als verfrätze er für zehn Mark am Tage .

Der Mann band seinen Sultan ans Eartengitter , sagte :
„ Schön ' Dank und auf Wiedersehen !" und stapfte davon .
Der Hund sah ihm mit klugen Augen nach und kratzte fick bann
nachdenklick binterm OBr . , .

Aber Rackts Bei offenem Fenster zu schlafen , gelang , uns
bock nicht . Denn Sultan bellte im Garten wie ein verrückter
Bassist , wir vermochten kein Auge zu schließen . Ebenso nickt
die RackBarn . bie am Morgen in Gruppen unser Haus um =
Rauben , als gäbe es etwas Markenfreies zu kaufen .

Am ÄBenb sperrten wir ben Hunb in ben Flur . Rackts .
als wir in großer Abendtoilette heimkehrten , erkannte er uns
nickt roieber unb lieb uns nickt ein . Wir mußten tm Hotel
übernackten . _ „ , „ ,

Jedock am dritten Tag hatte fick Sultan an uns ge =»
wähnt . Unaufgefordert nahm er mir die Wurst vom Teller
weg und machte es fich im Liegestuhl meiner Frau bequem .
Rur bann unb wann rollte er noch verstohlen Rrrrr . wenn
man ibm gegen das Fell strich . Abends wurde er wieder tn
den Hausflur gesperrt . Und man mutz sagen , er benahm sich
mustergültig . Er bellte die ganze Rächt nicht . Mit keinem
Wau . Sn jener Nackt allerdings kamen die Diebe unb raubten
alle untere Schätze . Dies am Morgen entbeckenb , verstanbigte
ick sofort bie Polizei . , . u

Sie kam unb stellte fest : Da der Hund während des Ein¬
drucks keinen Laut von fick gegeben hatte, , war er wohl mit
den Dieben im Bunde . Offenbar hatte ihn der struppige
Mann an uns in der Abfickt verkauft , uns nackber einen
Besuch abzustatten . „ Aber wir werden den Täter mit seinem
eigenen Hund fangen

“
, warf fick die Polizei in die Brust ,

„ wir lassen das Tier einfack frei , es wird sicher zu seinem
Herrn zurückkehren und uns so auf dessen Spur bringen .

„ Das wird Sultan kaum "
, erlaubte ich mir einzuwerfen ,

denn dieser gerissene Hund ist mit den Einbrechern bei Nacht
und Nebel davon .

"
, . .

Darauf zog die Polizei die Brauen hoch und tat wie
immer , sie nahm die gemachte Aussage zu Protokoll .

„ Siebst du "
, sah mich Ursula vorwurfsvoll an , „ ich habe

es ja gleich getagt , den Hund der Regierungsrätin hätten wir
kauten tollen .

"
. .

„ Den Zwergpiiitscher ? lachte ich rauh .
„ Den Zwergpinttcher Fiffy "

. nickte Re , „ einen Hund mtt
Charakter .

"

— Festnahme gelungen . Durch bie Veröffentlichung in der
Presse und die rege Mitwirkung der Bevölkerung ist es innerhalb
weniger Tage gelungen , den wegen bringenden Verdachts des
Mordes gesuchten Heinz Zopten , dessen Personalbeschreibung
wir veröffentlichten , in Friedrichshafen festzunehmen .

roiodbctöcn - ßiebricfi

Nochmals die Fernsprechhäuschen . Es war an dieser Stelle
schon einmal gerügt worden , daß in einem der Häuschen aus dem
aufliegenden Fernsprechverzeichnis Blätter herausgerissen worden
sind , so daß andere Teilnehmer die gesuchte Nummer nicht mehr
vorfanden . Dieser Unfug hat sich nochmals wiederholt . Das kann
in einem eiligen Falle , besonders nachts , zu schweren Folgen
führen , so etwa , wenn es sich um eine Feuermeldung oder barum
hanbelt , einen Arzt zu einem Schwerkranken zu rufen . An solche
Folgen haben bie frivolen Täter , die sich wohl nur die für sie
wichtige Nummer sichern wollten und dabei das ganze Blatt her¬
ausgerissen , nicht gedacht . Eine andere Unart ist das oft ^ zu
beobachtende Offenstehenlassen der Tür nach beendetem Gespräch .
Eine solche Nachlässigkeit hatte in einem Falle zur Folge , daß
der Apparat durch Witterungseinflüsse tagelang außer Betrieb ge¬
letzt war . Leider wird auch durch ungezogene Kinder allerlei Scha¬
den an den Häuschen verübt , so daß die Reichspost dauernd
Reparaturen ausführen lassen muß .

Die gute Anekdote

Zu leicht !

Als Laube Theaterbirektor in Wien war , kam eines
Tages eine junge , sehr hübsche , aber noch wenig bekannte
Künstlerin zu ihm und sagte : „ Herr Direktor , ich mutz Be¬
schwerde einlegen .

"

„ Warum , mein Fräulein ? .
„ Ich habe in dem Stück , bas am Sonntag zur Auf¬

führung gelangt , eine zu leichte Rolle bekommen .
"

„ Hm — was sollen Sie benn machen ?
„ Ich soll im zweiten Akt einen Eimer Wasser auf die

Bühne tragen “
, tagte bas Dämchen entrüstet .

Laube tann eine Weile nach , dann tagte er : „ Also gut
dann tragen Sie zwei Eimer Wasser auf die Bühne .

"

Pava Wränget als Onkel

„ Papa " Wrangel Batte eine elternlose Nichte , der er
nie etwas abschlagen konnte . Eines Tages trat die Nichte
vor Onkel Wrangel Bin . auf dem Kopf ein winziges Ding
von Hütchen , in der Hand bie Rechnung dafür .

Wrangel blickte mißbilligend auf das winzige Hutcken
und tagte dann : „ Kind , bet wird ja immer fieener Det
nächste Mal wirste woll bloß noch mit ’ner Recknuirg
kommen .

"

Waren markenfrei abgegeben
Hohe Zuchthausstrafen für die Schuldigen

In einem Lebensrnittel - und Feinkostgöschäft in Bad
Homburg kamen von November 1939 bis September 1941 um¬
fangreiche Bezugfcheinfälfchungen vor . Fortgesetzt waren Lebens¬
mittel ohne Marken an die Kundschaft abgegeben worden . Zum
Ausgleich der Fehlmengen wurden vom Ernährungsamt aus¬
gestellte Bezugscheine gefälscht und auf diese Weise Butter . Eier ,
Käse , Mehl , Margarine , Honig , Kakao , Zucker , Fleischwaren
usw . int Gesamtgewicht von 256 Zentner zu Unrecht bezogen .
Alleininhaber des Geschäfts war der 79jährige M ., der infolge
seines hohen Alters vermindert zurechnungsfähig ist .

' Die Seele
des Betriebs war die 44jährige Verkäuferin Elfe Sieg , die
zuerst auf den Gedanken kam , Fälschungen vorzunehmen . Sie
dirigierte das Derkaufspersonal und bewirtte , daß immer wieder

. an die Kundschaft bezugscheinpflichtige Waren markenlos ab¬
gegeben wurden . Auch als fich zwei Fälschungen herausgestellt
hatten , wurde das Treiben noch fortgesetzt . Nachweislich wurden
140 solcher Fälschungen vorgenommen . Die 38jährige Verkäuferin
Elisabeth Schaub unterstützte die Machenschaften ihrer Kollegin .

Vor dem Sondergericht Frankfurt hatten fich jetzt die
beiden Verkäuferinnen gemeinsam mit dem Geschäftsinhaber zu
verantworten . Das Gericht mußte zunächst , prüfen , ob der
Eefchäftsmann Kenntnis von den Urkundenfälschungen hatte .
Bei den unzuverlässigen und wechselvollen Angaben der Haupt -
beschuldigten konnte dies nicht festgestellt werden . Er hatte
Fälschungen sogar ausdrücklich verboten , es war ihm aber bekannt ,
daß Waren markenfrei abgegeben wurden . Das Gericht ver¬
urteilte M . wegen Verbrechens gegen bie Derbrauchsrcgelungs -
strafverorbnung unb Begünstigung zu 15 Monaten Gefängnis
unb 1500 RM Eelbstrafe . Als Volksfchäbling hat fich bieser An -

men ,

Gräberfund aus dem Westerwald
= Montabaur , 29 . Jan . Auf dem Friedhof in Ahlbach

wurde wieder ein fränkisches Grad aufgedeckt . Das Grab gehört
der fränkischen Reihengräberanlage an , die fich in der Südseite
des Großen Berges entlang bis in den Friedhof herein erstreckte .
Das Skelett lag in der Richtung nach Sonnenaufgang und hatte
als Beigabe eine kunstvolle Urne aus gebranntem Ton . Die
obere Hälfte der Urne ist mit mehreren Bändern von anein¬
andergereihten kleinen Kreuzchen geschmückt . Die untere Hälfte
ist glatt . In der etwa hundert Meter laugen Eräberanlage ober¬
halb des Dorfes find im Laufe der letzten Jahrzehnte bereits über
ein halbes Dutzend dieser Gräber aufgedeckt worden . Als Bei¬
gaben wurden immer wieder Schwerter , Lanzenspitzen , Schilde ,
Perlenketten und Urnen vorgefunden

geklagte nicht erwiesen . Die Begünstigung wurde darin erblickt ,
daß er bei Aufdeckung eines Falles alles tat , die Klärung zu
verhindern . Die gegen ihn verhängte Geldstrafe entsprach dem
geldlichen Vorteil , den er durch den Verkauf der zu Unrecht
bezogenen Waren erlangte , die übrigens nicht zu Überpreisen
abgesetzt wurden .

Die beiden Verkäuferinnen wurden wegen Verbrechens gegen
die Volksschädlingsverordnung und die Kriegswirtschaftsverord¬
nung , sowie wegen fortgesetzter schwerer Urkundenfälschung , die
E i e g zu 6 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust , die Schaub
zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Bei den
Verkäuferinnen läßt fich das Tatmotiv nicht genau feststellen . Per¬
sönliche Gründe waren nur in geringem Umfange nachzuweifen .
Die Angeklagten wollten die Kundschaft gut versorgen , schädigten
dabei aber die Allgemeinheit aufs schwerste . Die Strafen gegen
sie mußten hoch ausfallen , nicht nur um die Schuld zu suh ,
sondern auch aus Gründen der Abschreckung .
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Wirtschaftsteil

Sport und . Spiet

t -

sofort ausgezahlt I

jQtst im Krieg , kaufen kannst Du nach dem Sieg !
Spare eisern

Sozialbeiträge .

2. Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag .

3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst

4. Das Sparguthaben ist unpfändbar .

Geburt eines Kin¬

des und bei der

Verheiratung einer

Sparerin auf Antrag

1941 8544 gegen 8289
j vom letzten

weida geborene Fritz Freygang hingerichtet
Sondergericht in Darmstadt als Volksschädlim

= Darmstadt , 29 . Jan . Die Iustizpreffestelle Darmstadt teilt
mit : Am 29 . Januar 1942 ist der am 6 . Februar 1900 in Mitt -

~ ~
hingerichtet worden , den das

IfL August finden
"
dann auf dem Starnberger See bei München

die Europameisterschaften statt .
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Die große Apotheke der Wehrmacht
Heilmittelnachschub und Sanitätsausrüstung

§ zum Tode ver -

__ _ estrafter Gewohn¬
heitsverbrecher , hat unter Ausnutzung der Verdunkelung viele
Einbruchsdiebstähle begangen .

Deutsche vorgegangen t .. . ---- - — . . . ----- . .
Verhandlung bewiesen , die vor dem Sangt „ - - - - - - - -
gericht stattfand . Auf der Anklagebank sahen drei Polen ,
die sich durch Mitzhandlungen an unschuldig festgenommenen
Deutschen schwerster Verfehlungen im Amt schuldig gemacht
batten . Sämtliche Polen wurden überführt . Deutsche in

sadistischer Weise gequält und mißhandelt zu haben , um aus

ihnen ein Geständnis herauszuvressen . Die Betroffenen
leiden zum Teil heute noch unter den davon getragenen
Schäden . Der Geheimen Staatspolizei war es gelungen ,
diese polnischen Verbrecher ausfindig zu machen , und ihrer
Bestrafung zuzuführen . Das Sondergericht hat diese Strafe
nun bart , aber gerecht ausgesprochen : sämtliche Angeklagten
wurden , jeder für sich in einer Mebrzabl von Fallen , zum
Tode verurteilt .

= Frankfurt a . M .-Höchft , 29 . Jan . Ein schwerer Unfall
ereignete sich in früher Morgenstunde auf dem Bahnkörper , wo

zwei junge Arbeiter an einer Weiche beschäftigt waren . In der

Dunkelheit hatten sie das Herannahen eines Personenzuges nicht
bemerkt ; sie warfen stch platt auf den Boden und der Zug fuhr
über sie hinweg . Einer von ihnen , ein 28jähriger Mann aus

Hattersheim , kam jedoch den Gleisen zu nahe ; ihm wurde eine
Hand abgefahren und der Kopf so schwer verletzt , dah der Tod
sofort eintrat . Sein Arbeitskamerad , ein 17jähriger Mann , erlitt
eine schwere Hinterkopfverletzung und einen Knöchelbruch .

Das Lager birgt soviel vollständige Ausrüstungen , daß es
allen Anforderungen gerecht werden kann . Die Instandsetzungs¬
werkstatt stellt die beschädigten Instrumente wieder her und ver¬
nickelt sie neu . Auch werden ärztliche Bestecke für spezielle Zwecke
hier entwickelt und eingepatzt , bevor sie den Firmen zur Ausfüh¬

rung in Auftrag gegeben werden . In einer eigenen Schreineret
cden Kisten , Schränke und Gestelle gefertigt .

geschloffen . Im letzten Jahr unterlagen die Ungarn in Köln mft
0 :7 Toren .

Ein Frauen - Handballturnier wird am Sonntag
in der Frankfurter Sportfeld -Halle abgewickelt . Beteiligt sind
acht einheimische Mannschaften . Die Meisterschaftskämpfe für
Manner und Frauen entfallen an diesem Tag tm ganzen Gau

sagt Schornsteinfeger Emil C . . . aus Hindenburg .

„ Zehn Stunden am Tage , da weiß man , was man getan hat . Aber

es bringt auch etwas ein . Und wohin damit am besten im Krieg ?

der Hans soll mal etwas Ordentliches lernen . Darum wird

y jetzt nur Wichtiges gekauft und möglichst viel eisern gespart .

M Dann ist das Geld für die Lehrzeit da , wenn der Kneg aus ist .“

Saieatl der Wirtschaft . Die vom Statistischen Reichsamt

errechneten Börsenindizes stellten sich der Woche vom 19 . ts

24 . Januar für die Aktienkurse auf 152,36 gegen 151,16 in der

Vorwoche , für die 4 */« % igen Wertpapieren aus 103,23 gegen

103 21 für die 4V « % tgen Jndustrieobllgationen auf 105/ )9 gegen

105,04 ! für die 5 »Ligen ditto auf 104 79 gegen 104,6und für W

4 % igen Eemeindeumschuldungsanlerhe auf 102,61 gegen 102,R
hem R e i ck s b a n k a u s w e i s vom 23 . Januar stellt

sich dic
^

Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und

Wertpapieren auf 20 382 Mill ^
RM Der Umlaut an Reichsbank ,

noten hat stch weiter auf 17 9Ö8 Mrü . RM ermäßigt .

Bon der Leipziger Frühjahrsmesse . Di - Verhandlungen der

zuständigen französischen Ministerien mit dem Reichsmesseamt sind

mit dem Ergebnis abgeschlossen worden dah der ftanzostsch

Staat sich aus der Fruhiahrsmesie offiziell beteiligen wird . Me

grohangelegte Ausstellung wird einen Überblick vor allem

odie Erzeugnisse der Textil - und Bekleidungswirtschaft geben ,

stellungen auf der Reichsmesie vertreten find . — Unter auen

Warenarten die R o r w e g e n auf der Reichsmesie bringt , werden

d^s stärkste Interesse die Erzeugnisie der hochentwickelten Pelztier -

zu <bt finden Die zum Angebot gelangenden Wintersportartliei

weisen eine ganz besonders hohe Qualität auf , denn sie sind m

einem Lande langer Winter auf ihre Leistungsfähigkeit genau

geprüft worden . Die kunsthandwerklichen Arbeiten Norwegens

tragen sehr ausgeprägt den Charakter des Landes .

Berliner Börse vom 30 . Januar . Die Notierungen lauteten

bei Eröffnung überwiegend etwas höher , die WerUchwankungen

waren lndepen verhättmsmahig g - rrng . Tue Umsätze blieben

weiterhin klein Stolberger Zink und Buderus IV . % Wr

Braunkohlenweite verloren . erneut bis zu IV . % ® te beiden

Siemenswerte stiegen um je 1 % . Lahmeyer gaben 1 % d- r .

Deullche Waffen plus 1 % - Während Berger 2% % hergaben ,

zogen Holzmann 1 % an . Süddeutscher Zucker gewannen 1 und

Einen über alle Erwartungen hinausgehenden erfreulichen
Stand wies der Betrieb der Sommerspiele im Jahre 1941 auf .
An den zu den deutschen Meisterschaften führenden Spielreihen
waren 3182 Mannschaften gegen 3124 im Vorjahr beteiligt . Der

Eesamibestand an Mannschaften betrug 1941 8544 gegen 8289
des Jahres 1939 . Diese erfreuliche Steigerung vom letzten
Friedensjahr auf den Bestand des zweiten Kriegs,ahres ist in

erster Linie auf die Beteiligung der Jugend mit 641 Mannschaften
und auf eine fast MOprozentige Steigerung der Beteiligung am

Korbballspiel der Frauen zurückzuführen .

Der Hauptsanitätspark Berlin sorgt für die Verwundeten und
Kranken an - der Front und in den Lazaretten . Mit den Wchr -
kreissanitätsparken zusammen schiebt er die notwendigen Verband¬
mittel und Arzneien nach , eine grotze Apotheke , zugleich eine
chemische Fabrik zur Herstellung der feldbrauchbaren Tabletten
und Ampullen , und ein Arsenal des ärztlichen Geräts .

Unter der Leitung von Hceresapothekern werden die meisten
Heilmittel für das Heer , die Luftwaffe und teilweise auch für die

Kriegsmarine selbst hergestellt , nach eigenen , erprobten Vorschriften
aus genau geprüften Stoffen . So ist die Wehrpharmazie imstande ,
allen Anforderungen sofort nachzukommen . Die Salvarsane , das
Serum und eine Anzahl Originalpräparate werden aus der In¬
dustrie oder aus besonders eingerichteten Instituten bezogen . Wir
sehen elektrisch betätigte Presien , die in einer Stunde 20 000
Tabletten liefern können ; bei den vielen Maschinen , di - in Betrieb

sind , bedeutet das eine Wochenleistung von Millionen Stück . In

mechanisch angetriebenen Mischtrommeln , Reibschalen und Sieben
weroen die Grundstoffe zubereitet , und ebenso maschinell geht das

Zählen , Abfüllen und Einwickeln vor sich. Die Frostsalbe zum Bei¬

spiel wird von einem ruderartigen Löffel in grotzen Bottichen
verrührt ; eine andere Maschine füllt dann die Tuben . In einem
Raum wird das Kautschukpflaster gestrichen und zugeschnitten , das
allen Ansprüchen an Klebkraft , Reizlosigkeit und Lagerbestandig -

feit genügt .
In der Verbandmittelabteiluna zerschneiden die Maschinen

den Mull zu Streifen und hydraulische Presten drücken die Stücke

so zusammen , daß ste nur wenig Platz beanspruchen . Watte und

Zellstoff werden zu Rollen , Tüchern , Tupfern und Streifen ver¬
arbeitet . In einem Autoklaven , dem Verbandstoff -Sterilisator ,
werden die fertigen Packungen keimfrei gemacht . Sie werden
fünfzehn Minuten lang bei überdruck einem Wasserdampf von 120
Grad ausgesetzt . Welch ein Unterschied zu dem Charpie -Zupfen
unserer Erotzmütier in den Kriegen des vorigen Jahrhunderts !

Von den beiden Verbandpäckchen , die jebet Soldat mit ins

Feld bekommt , bis zu den fünfzehn Kisten , welche in doppelter
Zahl die vollständige Einrichtung eines Feldlazarettes enthalten ,
umfatzt die hier lagernde Sanitätsausrüstung alles , was die

Militärärzte , Sanitätsmanrifdjaften und Krankenträger an Arznei -

und Verbandmttteln sowie Instrumenten mit sich führen . Ernst

zogen die Armeen mit vierspännigen Apotheken - und Bandagen¬

wagen aus . Die Franzosen verwendeten noch 1940 ähnliche Fahr¬

zeuge . Die deutsche Wehrmacht ist seit langem zu den Sanitäts¬

kästen übergegangen , die sich auf jeden Kraftwagen mitnehmen

lasten und im Falle einer Beschädigung des Kraftwagens schnell

umgeladen werden können . So gerät der Nachschub nicht ms

Stocken .

Die Anschlutzgleise der Bahn reichen bis an die Lagerhäuser
heran . Hier gehen täglich die Sendungen an die Sammelsanitäts -

patfs ab , die sie dann an die Armeesanitätsparks ins Feld weiter¬
leiten . In jedem Frontabschnitt ist der Bedarf anders , und dem

patzt sich
"

der Nachschub an .
Für das ganze Reichsgebiet wird die Lenkung verknappter

Medizinalrohstoffe durch die Abteilung für Zentralbeschaffung
beim Hauptsanitätspark vorgenommen . Die Sanitätsparks der

Wehrkreise melden zum Beispiel ihren Bedarf an Vaseline an , und
die Zuweisung geschieht bann nach ben verfügbaren Mengen , welche
bic Lieferfirmen unb die Fabriken melden .

In dem reichhaltig ausgeftatteten Laboratorium bet chemischen
Untersuchungsstelle werben Fette , öle , Konservierungsmittel unb
viele Grundstoffe auf Wert unb Brauchbarkeit analysiert . Die
aktiven Heeresapotheker sind alle zugleich Nahrungsmittelchemiker ;
zu ihren Aufgaben gehört u . a . die chemische Untersuchung von
Lebensrnitteln , Master und Kampfstoffen .

Die deutschen Arzneimittel sind in der Welt führend . Durch die

mustergültige Organisation des Sanitätswesens ist es erreicht , dah
für jeden verwundeten ober kranken Solbaten vom Heimatlazarett
bis zur vorgeschobenen Sanitätskompanie bie besten Mittel burch
den Heeresapotheker bereitgestellt werden .

VZH . ( Dr . Richard Gerlach )

PokalkLmpse im Faustball ?

Auf der Arbeitstagung der Sommerspielwarte aller Bereiche
und Gaue des NSRL . wurde auf die Bedeutung des Faustball¬
spieles hingewiesen , das nach dem Futzball das volkstümlichste
Spiel ist Es wurde aus diesem Grunde die Einführung des Faust -
und ' Korbballspieles in den llbungsbetrieb der Vereine und die

Schaffung eines Wettbewerbes um den Deutschen Faustballpokal
gefordert , der den Mannschaften über den Meisterschaftskampf
hinaus ein Ziel und der Spielbewegung einen weiteren Antrieb

geben soll .

Sämtliche Futzball - Meisterschaftsspiele aller

Klasien , ebenso die Handball,pi - le , fallen auch am 1 . Februar tm

Sportgäu Hessen -Nassau aus .
Nationalspieler Hahnemann (Wien ) ist am Knie

schwerer verletzt , als ursprünglich angenommen unb fo rotrb man

auch beim Fühballänderspiel gegen die Schweiz am 1 . Februar
in Wien auf seine Mitwirkung verzichten muffen .

Der 18 Fuhball - Länderkampf zwischen Ungarn
unb Deuischlanb würbe auf den 15 . März nach Bubapest ab -

Todesurteile gegen polnische Sadisten . In welcher ge¬
meinen Weise der frühere polnische Staat gegen wehrlose
- ist , wurde aufs neue tn einer Eerrchts -

~
iger Sonder -

Handball j
Um die Handball - Kreismeisterschaft wirb auch am

Sonntag noch nicht weitergekämpft .

Haupt - KSE . 1899 Wiesbaden wirkt am 8 . Februar
in Frankfurt in dem Spiel der Eaumannschaft von Hessen -Nassau

gegen eine Frankfurter Stabtmanntoaft als Halbrechter mit .
Das Spiel gilt als Generalprobe für ben Eauvergleichskampf
Hessen -Nassau gegen Norbmark , ber am 22 . Februar tn Frank -

Jm
' St

H allen - Handball ist für bas ausgefallene
Stäbteturnier Mainz -Wiesbaden am 15 . Februar in ber Mainzer
Stabthalle eine Veranstaltung vorgesehen , an ber nutzer ben

Stabtmannschasten von Mainz unb Wiesbaden , d,e Mann -

schaffen von Polizei unb SA . Frankfurt , Tgs . Offenbach , Luft -

waffen -SB . Eietzen . Tgb . Rüsielsheim unb Tv . Mombach
teilnehmen . . , „

In einem Hanbball - Stäbteiurnrer treffen am
29 . März in bet Mainzer Stabthalle die Vertretungen von Stutt¬

gart , Frankfurt , Mannheim und Mainz zusammen .

Aufschwung in den Sommerspielen

Verjüngung der Industrie durch

Rationalisierung
Der stellvertretende Geschäftsführer der Wirtschaf ^ gruppe

Bekleidungsindustrie geht in der „Textil -Zeitung einem Problem

nach , bas zwar für seine Industrie besonders dringliche Formen

angenommen hat , im Grunde aber für die gesamte K an s u m -

güt er wirtschaft gilt . Durch Einberufungen und Arbeits¬

dienstverpflichtungen hat die Bekleidungsindustrie 60 bis 70

ihrer Arbeitskräfte , und zwar die jungen und tn den besten

Jahren stehenden Arbeitskräfte , verloren . Die „Vergreisung der

Betriebe • eine notwendige Folge aller Auskämmungen , wird tn

ber Bekleidungsindustrie noch verschärft durch den geringen

jugendlichen Nachwuchs , ben sie in ben letzten Jahren vor dem

Kriege gehabt hat . Unter diesen Verhältnissen mutzte es als

ein Rätsel erscheinen , wie die Industrie trotzdem ihre doch durch

die Untformenlieferungen gewaltigen Kriegsleistungen erfüllen
konnte . Das Geheimnis dieser Kraft liegt tn der fortschreitenden
Maschinisierung unb Spezial tji er u n g der Betriebe

Jetzt erntet die Jahrzehnte auf
"

bem Stand überholter Technik

verharrte Industrie zum ersten Male die Früchte ihrer Ratrona -

lisierungsarbeit . Die älteren Arbeitskräfte , noch dazu . in vN -

ringerter Zahl , würden diese Leistung ohne bte neuen technischen

iÄhÄÄ ’ bss » )
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anberen Konsumgüterinbustrien .

Junghans IV « % . Schultheis verloren 1 , Hotelbetrieb IV . % unb

Allgemeine Lokal u . Kraft 3 % .

Frankfurter Börse vom 30 . Januar . Rach teilweise unein¬

heitlichem Beginn setzte stch eine freundlichere Haltung durch
Südzucker 2 -/ - , Salzdetfurth 2 ' / . , JE . Farben und Zellstoff
Aschaffenburg 1 % fester . Um Prozentbruchteile hoher lagen
Daimler unb Demag . Von Renten Altbesitz 162 ' /- bis %
nach 162,80 . Steuergutscheine I 104,60 näcb 104 % . Tagesgeld VA .

Notierungen vom 29 . Januar . Berlin : Reichsbankanteile
1401/ . , Vereinigte Stahlwerke 151V «, JE . Farben 206 , Reichs -

altbesitz 162 % — 162,80 , Eemeindeumschuldung 102 ’/», 3V . % Bayern
lOOVs ; Frankfurt : AEG . 186V -— 185 , RWE . 167 ' /. , Siemens
354 ' /«— 351 , Lechwerke 163 , Lahmeyer 164V - , JE . Farben 208 bis
206 ' /- , Scheibeanstalt 390 , Rheinbraun 333 ' /«, Stahlverein 152 ,
Heibelberg Zement 190 , Holzmann 161 */ . , Felbmühle 159 */«, Süd -

beutscher Zucker 175 % , Westdeutscher Kaufhof 147 , Bemberg 163 */ - ,
Reichsbankanteile 140V -, im Freiverkehr : Rastatter Waggon
142 E ., Torpebowerke berichtigt 164 (320 ) , am Rentenmarkt : 4 %
Rentenbankablösung 103 */ - , späte Schulbbuchforderungen 105V «

Kommunalumschulbung 102V -.

Hessen -Nassau .
Hessen - Nassaus Fechter haben ein recht umfang¬

reiches Frühjahrs -Programm zusammengestellt . Dergleichskampfr
werden u . a . mit Sachsen , Berlin -Brandenburg . Niederrhein und
Köln -Aachen durchgeführt . Die Eau -Einzelmeisterschaften finden
am 25 . und 26 . April in Frankfurt a . M . statt .

Eine Deuischlandriege der Turnerinnen unter¬
nimmt vorn 20 . Februar bis 1. März eine Schaukampfreise durch
Ostpreutzen mit Veranstaltungen an zehn Plätzen .

Deutsche Tennisspieler sollen auch in diesem Jahre
an den dänischen Hallenmeisterschaften vom 15 .— 22 . März in
Kopenhagen teilnehmen . Voraussichtlich werden der Titelver¬
teidiger Kurt Eies und Rolf E ö p f e 11 der Einladung folgen ,
ebenso Frau Dietz - Hamel .

Die deutschen Faustball - Mei ft erschaff en werden
in diesem Jahre nach folgendem Spielplan abgewickelt : Vor¬
runde am 9 . August , Zwischenrunde am 23 . August «mb Enb -
Turnier am 5 . unb 6 . September . Das Zwischenrundenturnier
der Gruppe Süd wird mit größter Wahrscheinlichkeit in Lubwigs -

' Hasen ftatffinben .
Internationale Steher - Rennen gibt es am

8 . Februar in der Berliner Deutschlanbhalle . Verpflichtet wurden

Schön , Kilian , Hoffmann , Ehmer , der Niederländer Schulte und e
der Italiener ffiioigetti .

10 deutsche Radrennbahnen werden in diesem Sommer
Rennen veranstalten , und zwar Nürnberg , Frankfurt a . M .,
Bochum , Köln , Wuppertal , Wien , Braunschweig , Dortmund ,
Erfurt und Hannover .

Die deutschen Kanu - Meisterschaften 1942 werden
8 . und 9 . August in Schweinfurt entschieden . Vom 14 . bis
August finden dann auf dem Starnberger See bei München

Fünf einzigartige Forteile

1. Wer eisern spart , zahlt weniger Steuern und 5. Das Sparguthaben wird in Notfällen , bei der

Es ist fast unglaublich , was alles durch geschickte Raumvertei -

lung in dem gewöhnlichen Sanitätskasten der Truppenärzte unter¬

gebracht werben kann . Er ist nicht grötzer als ein mittlerer Hanb -
’
offet ; aber durch bie Unterteilung in Holz - unb Metallfacher
owie Einsatzkästen kann bas ganze Instrumentarium eines Unter -

uchungszimmers bann verstaut werben : Drahtfederbinden , Ab -

chnürschläuche , Bandmatze , Fieberthermometer , Hörrohr , Irrigator ,
Scheren , Kocher , Spritzen . Schienen , Pflaster , Schnellverbande ,
Salben , die wichtigsten Tabletten und Ampullen , Metzgefatze ,
Wund - und Krankenzettel u . a . m . Die Sanitätskompanien führen
elf Kästen mit sich, von denen einer den zusammenlegbaren Opera¬
tionstisch , ein anderer Schutzmittel gegen Schädigungen durch
chemische Kampfstoffe und ein anderer eine ganze kleine Apotheke
enthält . Für die Feldlazarette kommen noch die zahnärztlichen
Geräte und eine gröhere Menge von Verbandmitteln hinzu .

Neues aus aller Welt _

Lawinensturz legt Zugverkehr lahm . Bei dem Dorf Ober¬

ried am Brienzer See ging am Donnerstagmorgen eine ge¬

waltige Lawine nieder , die die Bahnlinie auf einer Lange

non über 50 Meter und 5 bis 7 Meter .̂ V ^ Maae
Der durchgehende Zugverkehr ist aut zwei bis dre , -tage

unterbrochen , doch wird der Personenverkehr durch Um -

stejgen aufrcchterbalten . Die Lawine brachte sewaltige . Holz -

maffen mit . wodurch die Aufräumungsarbeiten stark behindert

werden . „ , .
Französischer Kirchenräuber überrascht . In Roubaix

versuchten vier Diebe , das Tabernakel einer Kirche aufzu -

sprengen und die Tür zur Sakristei aufzubrechen , um wert¬

volle Kirchengeräte zu entwenden . Die Polizei uberralchte

die Einbrecher und nahm sie fest .

Bergwerksunglück von St . Etienne . Die letzten Opfer der

Bergwerkskatastrovbe von St Etienne find nunmehr ge¬

borgen worden . Die Geiamtzahl der Todesopfer hat fich , wie

jetzt aus Vichy berichtet wird , auf 62 erhöht .

Drei Arbeiter durch Schneebrett verschütet . Oberhalb

von Adelboden im Berner Oberland wurden am Mittwoch

vier Arbeiter , die mit der Freilegung der Linie des DradV

seilschlittens auf das vahnenmoos beichaMgt waren , durch

ein abstürzendes Schneebrett verschüttet . Die Hütte , in der

sich die Arbeiter vorher aufgehalten hatten , wurde weggef
fegt Ein Arbeiter konnte lebend geborgen werden , bte drei

anderen , die nach längerer Zeit aus dem . Schnee gegraben
wurden , konnten nicht mehr ins Leben zuruckgerufen werden .

Giftiger Rum . Wie aus Agram berichtet wird , hat ein

Kaufmann in Effegg Rum aus Versehen mit denaturiertem .
Spiritus hergestellt . Die Folge davon find eine . Reibe Todes¬

opfer . Bisher sind sechs Personen unter , grofeten Qualen

gestorben , während das Aufkommen weiterer sechs lehr

zweifelhaft ist .

Unter einem Kohlenberg lebendig begraben . In Pretzburg
fiel ein 44iäjmger Arbeiter einem seltenen Unfall zum
Opfer Der Mann wollte einem Kohlenhaufen Kohle ent¬

nehmen . Er muhte , da der Kohlenberg gefroren war , einen

Tunnel graben , um Kohlen aus dem Innern , des Haufens
herauszufchaufeln . Als er in den Tunnel hineinkroch , stürzte

der Berg zusammen und begrub mit seinen etwa 3000 Kilo¬

gramm den Mann unter sich , der aut der Stelle tot war .

Polnischer Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 27 . Januar

1942 ist der am 6 . Juni 1920 zu Cieniawa , Kreis Neusandez

( Generalgouvernement ) geborene Vinzenz Biskuv hlnge -

richtet morsen , ben das Sondergericht in Soeben als Ge¬
waltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Biskup , ein tm

Reich beschäftigter Pole . hat . als er wegen aufsässigen Ver¬

haltens festgenommen werden sollte , einen Venolger nieder¬

geschlagen und lebensgefährlich verletzt .
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wenn die Leute alle Tage Eriehhrei
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19 . Fortsetzung
( Nachdruck oerb .)

das ist ganz gleich , und
bekommen müßten ! Du
alle noch vorhandenen

nicht mehr erwecken ,
all den vielen Be

inniger Anteilnahme
wir eine Ehrung un¬

alten Friedhof aus
Nordfriedhof statt .
Seelenamt ist am
Tage um 7 .30 Uhr
Maria -Hilf ■Kirche .

□en ihn
aber in
weisen
ersehen

Angehörigen
um den hoff

kündeten ,
sem Wege
Dank .

In tiefer

Berichtigung .
In der Todesanzeige von Frau
Anna Maria Hassenbach muß
es heißen : Die Beerdigung
findet am Samstag . 31 . Jan . ,
um 14 . 15 (nicht um 14 .25 Uhr )
auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die meinem lieben Ent¬
schlafenen Emil Plischke er
wiesenen letzten Ehren , für
die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden , allen Freun¬
den und Bekannten , die
das letzte Geleit gaben
allen denen , die in Wort
Schrift ihre Teilnahme

MABYLAN -
ZAHNPASTA

gebraucht , kann und

darf lachen , dann lai¬

che Zähne dürfen »ich

»eben lauenl

ihm
und
und

be -
die -

— Das
gleichen

in der

Frieda Plischke , geb . Watte
Wiesbaden , den 29 . Jan . 1942 .
Adlerstraße 3 .

■
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Statt besonderer Anzeige .

Heute ist unerwartet

Dr . Walter Eichbaum
Generaloberarzt a . D .

im 85 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

Seine Freunde u . Bekannten

Wiesbaden , den 25 . Jan . 1942 .

Die Einäscherung fand auf
Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt

sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .
Er schläft in fremder Erde
fern der Heimat ; Tränen kön -

„ Du . nimm dich vor Bruce in acht . Er bat Rieienkrarte
und ist bisher mit jedem fertig geworden .

"

Axel lächelte . v
„ Wir werden ja sehen . Aus Wiedersehen . Karin ! Bis

Plötzlich und unerwartet ver
schied nach kurzer Krank
beit meine liebe Frau , gute
Mutter , Schwester Schwägerin
und Tante , Frau

Auguste Goergen
geb . Wirth

im Alter von 64 Jahren .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Stefan Goergen
Wiesbaden , den 30 . Jan . 1942 .
Kellerstraße 7

Die Beerdigung findet Mon¬
tag . 2 Febr . vorm . 10 .15 Uhr
vom alten Friedhof aus auf
dem Nordfriedhof statt

Nach einem arbeitsreichen
Leben ist unsere liebe , un¬
vergeßliche Mutter , Schwie¬
germutter und Oma , Frau

Emma Ostermair Wwe .
geb . Steeg

im Alter von 82 Jahren , wohl¬
versehen mit den Tröstungen
ihrer Kirche am 28 . Jan . 1942
sanft entschlafen .

Die trauerndLHinterbllebenen
Wiesbaden , Mainz , Frankfurt
a . M -Höchst , Berlin , 29 . L 42 .

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt . — Seelenamt am
31 . Jan . 1942 , 8. 30 Uhr in der
Kirche St . Elisabeth .

Am 27 . Januar hat Gott der
Allmächtige meine innigst -
geliebte Frau und meine liebe
Mutter , unsere herzensgute
Tochter , Schwester u . Schwie¬
gertochter , Frau

Marledien Leimbert
geb . Jordan

im Alter von 27 Jahren , wohl¬
versehen mit den Tröstungen
ihrer Kirche , zu sich in die
Ewigkeit gerufen . Wer sie
gekannt , weiß , was wir „ ver¬
lieren .

In tiefem Schmerz : Wilhelm
Leimbert und Kind Inge .
Familie Jordan und Familie
Leimbert

Wiesbaden , Pagenstecherstr . 1

Die Beerdigung findet Sams -

Danksagung .
Allen , die beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen
ihre Teilnahme durch Zu
Schriften u . Blumenspenden
bekundeten und das letzte
Geleit gaben , sagen wir -un
seren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Richard
Hamann und Angehörige .

Wiesbaden , den 30 . Jan . 1942
Dreiweidenstraße 1

Kurmitder bewohnet *
£jfje * J» Schäihuh

sicher, rosch und voll-
kommen schmerzlos
Pflegen Sie ober donn
werter die Füße mir

Fußcreme.

seres braven Sohnes und soll
uns dies ein Trost sein .

In tiefem Schmerz : Karl
Hardt Feldwebel . ? . Z . im
Felde , Helene Hardt , geb
Heuss . Helmut Hardt , z . Z .
im Felde , n . alle Angehörige

Wiesbaden , den 3L Jan . 1942 .
Böderstr . 35

Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , meine
liebe Frau , unsere gute , treu
sorgende Mutter , Schwieger¬
mutter . Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Lina Weiß
geb . Schneider

nach einem arbeitsreichen
Leben im 66 . Lebensjahr
gestern abend 11 Uhr uner¬
wartet in pin besseres Jen¬
seits abzurhfen .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Heinrich K . Weiß -
Familie Heinrich Roth .
Familie Reinhard Meyer

W .- Erbenheim , 28 . Jan . 1942 .
Die Beerdigung findet Sams
tag , nachm . 2 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofes
in W . -Erbenheim aus statt .

von ihren quälenden g
Hühneraugen u Horn - •
haut bringt Ihnen eine
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme , sowie für
die Kranz - und Blumenspen¬
den beim Heimgang meiner
mütterlichen Freundin . Frau
Minna Pape , geb . Küster ,
spreche ich , zugleich im
Namen der Angehörigen ,
meinen herzlichsten Dank aus .

Dr . Otto Heintzmann .
Rechtsanwalt

Wiesbaden , den 30 . Jan . 1942 .
Rheingauer Str . 28 .

tag , 31 . Jan ., 10 .15 Uhr vom
auf dem

Mit seinen
trauern wir

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme , die uns
beim Tode unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Peter Franz
mann , zuteil wurden , sagen
wir hiermit unseren auf¬
richtigsten Dank .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Herma Franzmann ,
Georg -August -Str . 4 , Julius
Stiefvater . und Frau , geb .
Franzmann , Luisenstr . 46 .

#
Danksagung .
Für die vielen Beweise
inniger Anteilnahme an

dem schweren Verlust , den wir
durch den Heldentod unseres
lieben guten unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Enkels ,
Neffen und Cousins Karl
Heinz Hardt , Kan . in einem

Unterricht in Al¬
gebra u Raum¬
lehre w .grdl eit

Ang . H 672 TV

Mloren « gefnnäen ^

nungsvollen , stets arbeite
freudigen , treuen Mitarbeiter .
Wir werden sein Andenken in
Ehren halten .

Wilhelm Fey
und die im Felde stehenden
Gefolgschaftsmitglieder .

Wiesbaden , Seerobenstr . 13 .

ächt , das deutlich seine innere Wut verriet , sprach er mit
Hastigen Worten aus das Barmädchen ein .

„ Bist . du verrückt geworden ? " schrie Karin ..idn an „ Was
Hast du dich um meine Privatgespräche zu bekümmern ? Ich
möchte mir das ein für allemal verbeten Haben !"

„ Ach Privatgeivräche nennst du das . wenn du über meine
Freunde klatschst ? Wie ? "

Karin schürzte verächtlich die Livven .
„ Was geben mich deine Freunde an . die ich nicht „einmal

kenne ? Ich spreche über wen ich Luit Habe . Im übrigen
siebst du doch wobl . dab Hier Herrn Kollas Frühstück sieht .
Setz dich gefällig woanders bin .

"

„ Riskier nicht noch den grollen Mund ! Sonst kannst du
erleben , dab ich dich hinter der Theke hervorbole ! Verliehst
du ? " antwortete Bugge . ohne den Platz zu räumen .

„ Na na !" sagte Arel . in dem es langsam zu kochen be¬
gann . „ Wo ist es denn Sitte , sich an wehrlosen Frauen zu
vergreifen ? Oder willst du deinem Freund Vini « nacheifern ?
Verwunderlich wäre das ja nicht !" .

Arel lieh seine Blicke gemächlich über alle Gesichter rund
um die Bar schweifen .

„ Um Gottes willen , fang keinen Streit an . Arel !" raunte
Karin ibm halblaut zu .

Bugge kletterte schwerfällig von seinem Hocker herab und
trat auf den Chemiker zu .

„ Zum Teufel noch mal ! Was willst du damit sagen ? !'

Ein dumpfes Raunen ging durch den Raum . Dann trat
Grabesstille ein .

Arel beugte llch ein wenig über die Tbeke . Sein linker
Ellbogen lag auf der Tischplatte . Seine rechte Hand war frei
und hing scheinbar harmlos herab .

„ Ich möchte damit andeuten , dall ich jedem Lumpen , der
es wagt , das junge Mädchen auch nur mit dem kleinen Finger
zu berühren , sämtliche Knochen im Leibe kavutt schlage !"

Dem Stoppligen llieg das Blut ins Antlitz , so dall er
aussab wie ein wildes Tier , jeden Augenblick bereit , llch auf
sein Opfer zu stürzen .

„ Du wagst es . mich einen Lumpen zu nennen ? ! Du ! Du !
Ich will dir sei . “

Er brach iäb ab und starrte Kolla mit ausfallender Hart¬
näckigkeit in die Augen .

Arel öffnete wieder den Mund -
„ Das würde ich ebensogut deinem Freund , dem Zucht¬

häusler Mortensen sagen !" Seine Stimme batte « inen völlig
neuen Ton angenommen . Die Veränderung war nickt be¬
sonders groll , aber es klang ein !o seltsamer Unterton darin
mit . dall die meisten der Anwesenden es für ratsam hielten ,
lick schleunigst von der Bar zurückzuziehen .

Abe ): es war seltsam . Was alle erwarteten , trat nicht
ein . Bugge war als ein gewalttätiger Mensch bekannt , der
überall , wohin er auch kam eine Rauferei vom Zaune brechen
müllte , sonst fühlte er sich nicht wohl . Alle , die ibn kannten ,
warteten jetzt auf das . was unabwendbar kommen muhte .
Aber der Augenblick , in dem er die Hand zum Schlage beben
würde , blieb aus .

Sein Arm bewegte llch nicht . Er fuhr sich nur mit der
Zunge über die blutleer gewordenen Livven und wich dann
Arels Blicken aus . Plötzlich !ab er zu Karin hinüber und
lachte . „ _

„ Ich sehe . 8ah du Angst hall , um euer Inventar Du
kannst beruhigt sein , ich werde keinen Streit vom Zaune
brechen .

" Ohne feinem Gegner auch nur einen Blick zuzu¬
werfen . drehte er llch um und verlieh die Gaststube .

Niemand der Anwesenden lieb sich durch diese Ausrede
täuschen . Ein jeder wuhte . dah Bugge soeben das Hasenpanier
ergriffen batte , weil er es nicht wagte , den Cbemiker anzu¬
greifen . Ein unbehagliches Schweigen folgte . Erst nachdem
Kosta , als sei nicht das geringste geschehen , wieder auf feinem
Hocker Platz nahm und in aller Rübe den Rest feines Früh¬
stücks verzehrte , löste llch die Spannung und alles stürzte wie¬
der an die Bar . um bei einer Runde Wbisky über den Fall
zu diskutieren .

Arel beendete ruhig sein Frühstück , ohne nch um die
neben ibm sitzenden Leute zu bekümmern . Dann stand er auf
und verabschiedete fick febr herzlich von Karin -

„ Ich komme noch einmal wieder , bevor ich die Stadt ver -
lalle . Karin . Wenn möglich , fo gehe diesem Bugge aus dem
Wege . Ich glaube zwar nicht , dab er noch einmal mit dir
anbändelt . Aber sicher ist sicher ."

„ Wo willst du jetzt bin . Arel ? "

„ Zu Bruce ! Um mit ibm Abrechnung zu halten !"

Karin erschrak .

Arel lab lle entgeistert an Jetzt wuhte er wirklich nicht ,
obste die Wahrheit sprach oder nur Bugge gegenüber Ko¬
mödie spielte Aber dann begann ibm doch langsam ein Licht
aurzugehen . Sie batte tatsächlich die Wahrheit gesprochen . Er
war doch wirklich ein groher Trottel dah er das nicht schon
langst bemerkt batte . Er iah zu ibr hinüber in ihre grau¬
blauen Augen , die ihn zärtlich anschauten . Um seine Ver¬
legenheit zu verbergen , stand er auf . Er suchte nach Worten ,
doch war er auf einmal so verwirrt wie ein Schuljunge , dem
nichts einfiel . Dann nahm er llck aber doch zusammen und
sagte :

...Wir Männer llnd manchmal etwas schwer von Begriff ,
Karin .

' Er lächelte und versuchte allem einen scherzhaften
Anstrich zu geben . „ Was aber das Fischblut anbetrifft so ist
es la schlrelllich kein Wunder , wenn einem hier draullen das
Blut in den Adern gefriert . Aber ich werde an deine Worte
denken und mir Mübe geben , eine Änderung dieses Zustandes
berbeizufiibren . Bis dabin wirft du dich wobl . noch gedulden
müllen . nicht wahr ? " Als lle lächelnd nickte , fuhr er in gänz¬
lich , veränderter Tonart fort : „ Ick kann dock bei euck tele¬
fonieren . Karin ? "

, „ Ja natürlick . Arel . Komm nur herein .
" Sie öffnete

ein kleines Gatter und wies auf die Telefonzelle . „ Du weiht
la Bescheid ."

Als Axel hinter der Bar entlang ging und wie zufällig
einen Blick durch den Raum warf , iah er einen starkknochigen ,
baumlangen Kerl mit gelben Bartstoppeln an einer Säule
stehen . der mit beinahe starren Blicken zu ibm herüber schaute .
Seine kable , niedric ? Stirn und der breite Mund mit den
wulstigen Lippen gaben seinem Antlitz ein verkommenes
Gepräge .

Arel trat in die Telefonzelle und lieh llch mit Häusler
verbinden . Der Anschluh erfolgte sofort .

„ Enten Morgen , Paul ! -- Ja ia . ich bin gut hier an¬
gekommen und fühle mich soweit auch ganz wobl . — Nein ,
aber ich glaube , das werde ich bald erfahren . Doch nun bör
mal zu . Ist im Laufe des Vormittags Schwester Margot bei
euch eingetroffen ? — Nein ? Das habe ick mir gedacht - — Ja .
lle ist gestern abend mit dem Lappen Vinje hier abge¬
fahren . — Wie ? Du begreifst das nicht ? Das ist auch nicht
weiter verwunderlich . Ich begreife es um so bester , Paul . Die
Sache scheint llch zu klären . Unter diesen Umständen werde
ich selbstverständlich nicht nach Kiruna weiterfabren . sondern
erst einmal dem Sappen Vinje einen Besuch abftatten . --
Ja . daran ist nicht mehr zu zweifeln . Nebenbei bemerkt , sind
auch die Arbeiter hier in Oever Sopvero eingetroffen . Sie
geben beute mittag zu den Werken ab . Du wirft die Leute
vorläufig nicht einsetzen . Paul ! Warte rubig . bis ich zurück¬
komme . Länger als zwei Tage bleibe ich nicht aus . Dann
noch etwas . Sorge bitte dafür , dah ab sofort keine Fleisch¬
konserven mehr verbraucht werden ! Auch nicht auf Anord -

w
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ETWAS KÖSTLICHES !

Pelz am Sonnt .,
d . 25 . Jan ., am
Theat .-Ausg .oer -
loten Bitte ad -
zug Stiftstr .28,1 l

Seal -Muff 28 . 1.
verl . Abzug , geg .
Bel . Schreiber ^
Wielandftr 21 .

Statt Karten . Ihre Vermählung
geben bekannt : Dr . med . Nor¬
bert Heveling , Oberarzt in ein .
Reservelazarett , Lilo Heveling .
geb . Münzenthaler , Humboldt
str . 18 . Wiesb -, den 31 Jan . 1942

Ihre Vermählung geben bekannt
Gustav Brademann , z . Z . bei der
Wehrmacht , Hanni Brademann .
geb Reitz -Gerhard . Wiesbaden ,
29 . Januar 1942 . Hotel Einhorn

Gisela . Irene . Unser Sonntags¬
mädel ist angekommen . In dank
barer Freude Hanny Danz . z . Z
St -Josef -Hospital , Willi Danz ,
z . Z im Felde .

Silberbrosche
mit Perle und
Markasiten von
Emser Straße
über Michelsb . ,
Lqnggaste verl .
Gegen gute Be¬
lohnung abzu -
geb . b . Gebrüder
Wollweber ,
Langgaffe 36 .

Brillantring ver¬
loren . Geg . hohe
Belohnung abzu -
geb . i . Hotel zum
Bären . Bärenstr .

Amethnst -Ohrring
in Eoldfaff . ver¬
loren . Geg . Bel .
abzugeb . Krug
Schützenstrahe 5 .

Bestattungen Georg Vogler
Rheingauer Str 9. Blücherstr 48
Anruf 24936 .

____
Bestattungsanstalt Karl Ott
Schwalbacher Str 77 . Anr 23837
Überführungen nach auswärts

Bestattungsanstalt Josef Fink
gegr 1893 , Fraukenstraße 14
Anruf 22976 Erledigung samt
lieber Bestattungs Angelegen
heilen . — Überführungen .

Art -Reg . , erlitten

Als Arel zum zweiten Male Bruces Büro betrat , sah
der Erohhändler vor seinem Schreibtisch und blätterte in
einem Aktenbündel . „ . , „ _ ,

„ Sie . Herr Kosta ? " sagte er . den Korn wendend , „ Snt *

schuldigen Sie bitte , ick habe Ihr Klopfen ganzltck überhört .
Was führt Sie denn noch einmal zurück ? "

„ ,
Schweigen trat ein . Die beiden Männer schauten sich un¬

verwandt an . „ , , .
„ Sollten Sie das wirklich nickt willen ? " nagte der Cbes -

chemiker in einem Ton . der nichts Gutes abnen lieh .
Bru,ce . dem eine leichte Ahnung aufzugeben begann ,

zeigte Erstaunen . „
„ Erlauben Sie mal . Herr Kosta . 2ck finde Ihr Benehmen

reichlich merkwürdig .
"

Die Augen der beiden Männer trafen ftch wie sw et
scharfe Meller . Arels ruhiger Gellchtsausdruck war letzt ver¬
schwunden . Sein Antlitz batte eine grimmige Miene ange¬
nommen .

„ Sie werden Ihre Ansicht über mein Benehmen sogletck
ändern ! In wellen Auftrag bandeln Sie eigentlich ? "

Bruces Gefickt war ein einziges Fragezeichen . .
„ Sie verstehen wobl nickt , was ick meine , wie ? Das

beiht . Sie wollen mick nickt verstehen ! Dann muh ick Ihrem
Gedäcktnis schon etwas nackbelfen . Sie können mir dock wohl
sagen , wer den Zuchthäusler Mortensen veranlallte . den
Wecksel zu fälschen ? — Wer gab meinem Prokuristen Janson
den Auftrag , die Ausbuchuna der vierzigtausend Kronen zu
vernichten und mir die Aufzeichnungen über die neue
Aluminiumlegierung zu stehlen mit denen Ihr Sokm Algot
soeben zu Silberg nach Kiruna unterwegs ist ? — Wer lieferte
gestern abend Fräulein Erotbe dem Lappen Vinje aus ? —
Von dem allen willen Sie wobl nichts , wie ? Oder verschlagt
Ihnen das die Sprache ? "

,
Jetzt endlich lieh auch Bruce die Maske fallen und zeigte

fein wahres Gesicht .
„ Wenn Sie willen , was hier gespielt wird , so können

wir ia gleich reinen Tisch macken . Kosta ! Sie haben llck da
in Dinge eingemifckt . die sehr gefäbrlick für Sie werden
können ! Es sei denn , dah Sie klug genug sind und nock rn
allerletzter Minute in unser Laaer übertreten . Denn sonst ,
darüber llnd Sie llck dock wobl im klaren , werden Sie kaum
Gelegenheit haben , mein Haus nock einmal zu verlassen !"

Der Erohhändler sagt « das mit einer Rübe , die einen an¬
deren wabrsckeinlick aus dem Eleickgewickt gebracht und ein¬
geschüchtert haben würde .

Arel lächelte nur geringschätzig . ~ » ,
„ Deswegen komme ich ia — um mit Ihnen reinen Trick

zu macken ! Ob ick Ihr Hans nock einmal verlassen werde ,
darüber habe ia wobl auck ick nock ein Wörtchen mitzureden !
Wenn Sie wollen , können wir sofort beginnen !"

Bruce , auf seine ungeheure Kraft packend , trat zähne¬
knirschend einige Schritte vor . Sein Verstand riet ihm zwar ,
erst die Waffe aus dem Schreibtisch zu nehmen , aber die Wut
über Kostas herausfordernde Worte überwog rede Vernunft .

Er hob die geballte Faust um lle mit vernichtender Ge¬
walt auf Kostas Kopf niederschmettern zu lallen .

Aber sein Arm war noch in der Schwebe , als Axels
Rechte blitzschnell nach oben fuhr und ihm einen derartigen
Kinnhaken verabreichte , dah er krachend zu Boden stürzte ,
noch bevor der Kampf überhaupt besonnen hatte .

Kosta beugte llch über ihn . Er atmete tief .
„ Sie llnd doch ein trauriger Gegner . Bruce ! ' spottete er .

„ Ich könnte Ihnen ietzt ohne Mühe den Hals umdreben . aber
dazu ist es wohl noch etwas zu früh .

"

Bruces Gelicht war leichenfahl , feine Livven bebten vor
ohnmächtiger Wut .

Ganz plötzlich schnellte er nach vorn und holte zu einem
mächtigen Haken aus .

Doch Arel war auf der Hut . Er fing den Hieb mit der
Schulter ab und den folgenden linken Schlag mit dem
Ellbogen .

Aber die kurze Spanne des Ausweichens hatte genügt .
Bruce wieder auf die Beine kommen zu lallen . Fast rasend
vor Wut über die erlittene Niederlage , stürzte er ohne über «
legung erneut auf feinen Gegner zu .

^Fortsetzung folat . )

Fleischkonserven sickergestellt werden , bis ick zurückkomme ! —
Eine Begründung dafür ? Das kann ick dir hier am Telefon
nickt lagen . Du wirst jedenfalls grolle Augen machen , wenn
du hörst , was ich beute alles in Erfahrung gebracht habe . —
Wo ick bin ? In Eriklons Speisehaus . — Ja . auck bei Bruce
war ich schon . Er zeigte llch febr überrascht , als er von der
Fälschung hörte . Aber ick glaube , die eigentliche Überraschung
für ihn kommt erst , wenn ich jetzt noch einmal zu ihm gehe .
Schade , dall du nicht dabei sein kannst , wenn ich jetzt mit ihm
Abrechnung halte . -- Ja . so ungefähr . Aber das erzähle
ich dir später . Du wirst jedenfalls vorläufig zu niemand da¬
von sprechen , dall Schwester Margot bereits hier eingetroffen
ist Auch zu Birkelund nickt . Und nun auf Wiedersehen . Paul !
Vielleicht rufe ich . bevor ich die Stadt verlalle . noch ein¬
mal an .

"

Er legte den Hörer auf die Gabel,und verlieh rasch die
Telefonzelle . Als er auf die Bai zuging . sah . er den gelb -
ftovvligen Bugge auf seinem Hocker sitzen . Mit einem Ee -

Schwarzer Hund ,
lange Ohren ,
coup . Schwanz ,
Rottweiler ober
Dobermann -Art ,

zugelaufen Keil ,
Ablerstrahe 83 .
Sieblung .

Ln chikdeiitt ]
Liebevolle Pflege¬
stelle f . l ^ jäht .
Mädchen gesucht
Ang F 674 TB .

Seb . Frau , 28 3 .,
m . 2j Kind sucht ,
b . h . n . ftemb ,
ebens Rrau zw
Reift Austaukchs .
Es kommt n . ein
aufrecht . Mensch
in Frage . An¬
gebote u . W 674
an Tagbl .-Berl .
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TABLETTEN
l norm ge | .wöch

Kain gtitbt .»
Erdg . i .

I« -
Ring 20 ,

PFLANZENSÄFTE

Gummiwären

L1KOHI

Manchem tuf * wirklich gut ,
zusitzL Vitamin Bl zu bekommen -
Es Fördert den Stoffwechsel .

W0UUCI& ADur stK scher um

Die Slondordzigaretle der
Owerrelrtflsetren Tuhokregie

Prospekte auch von der Firma
W . Sehoenenberger
Pflanzemaftwerk
Magatadt bei Stettgart

ll KÜR - DESTI LLERI E
/ AN ENST & CO MAINZ

mädch . ob . Wirt¬
schafterin . Perf .
Kenntn . i . Koch . , __________________
unb Einmachen Suche Frau oder

Frau für leichte , saubere Hilisarbeit
in kaufm Betrieb gesucht , auch halbe
Tage , gesucht . Angebote u V 12875

Lehrmädchen , intelligent , von kaufm
Betrieb ( Verlag ) gesucht . Angeb
unter W 12876 an Anzeigenfrenz .
Wiesbaden . _________

koholarm » vitaminreldi ( B)

Z . Zt - nicht immer und überall

zu haben - Wir bitten um Ver¬

ständnis dafür . Aßeinher Stellers
Glaabsbrhu , Seligenstadt ! Hess *,

Aufwartefrau für
Büro u Betrieb ,
HalbtagsbelchSi -
tigung ges 3ng
Erich u Fred
Engel , Eleklio -
technilche Fabrik .
Wiesbaden Dotz -
beimer Str 147

$ 6tA6u
braucht die Wertstoffe fri
scher Pflansen wie von Mflhre .
Spinat und Tomate . Geben
Sie in der gemüsearmen Zeit

Kredü -Umschuldung in Hypotheken -

Kapital zu 4‘ /f bei 100 % Aus,ah !

u Beleihung Rousselot , Geschäft «-

stelle f Finanzierungen Darmstadt ,
Kiesstraße 35 , Telefon 6182 .

Buchhalterin aus
der Textil - oder
Bekleidungsbr . .
t . absolut selbst
Bertrauensstell ,
sofort ober später
gesucht . Ang , u .
M 673 an T .-Vl

Kaufmann , tücht ., mit bet Wertzeug¬

branche vertraut , für unsere Abtlg .
Einkauf gesucht . Angebote mit Le¬

benslauf unb Zeugnisabschriften so¬
wie Angabe bet Eehaltsansprüche u .
des frühesten Eintrittstermins erb .
an Maschinenfabrik Augsburg -Nürn¬

berg A -G ., Werk Gustavsburg tn

Mainz - Eustavsburg ._______ _______

Sitzbank 0 Bank¬
truhe , mgl .Eich « .
Länge ca . 2 m ,
i . Bauernst pass
z. k. ges . Preis -

ang bl 675 TB

Tüchtiger Fachmann , evtl , selbstand
Schlossermeister , zur Wartung mei¬

nes Maschinenparks zum möglichst
sofortig Eintritt gesucht Nikolaus

Speicher Hoch - , Tief - u .Eisenbeton -

bau Wiesb -Biebrich , Echlageter -

straste 46 Ruf 602 10 .

Suche für meine Lehrwerkstätte Lehr¬

linge welche das Maurerhandwerk
erlernen wollen Der Lehrgang be¬

ginnt am 1 April 1942 unb steht
unter Aufsicht eines erfahrenen Po¬
liers unb Architekten Nikolaus
Speicher Hoch . , Tief - u Eilenbeton¬
bau W -Biebrich , Schlageterstr . 46 ,
Ruf 60210 __

6 Deutsche Betehslotterle . vom .

9 Februar bis 7 . März 1942 findet

die Ziehung 5. Klasse der großen

Haupt - und Schlußziehung der

größten Klassenlottene der Welt

statt . Es werden ausgelost 360000

Gew u . 3 Prämien im Betrag von

0414 Mill BM . Höchstgew . auf

ein dreifaches Los 3 Mill BM , auf

Doppellos 2 MUI . BM , auf ein

ganzes Los 1 Mill .BM . Hauptgew .

3 zu 500 000 . 3 zu 300 000 . 3 zu
! 200 000 , 3 zu 100 000 . 12 zu 50 000 ,

15 zu 40 000 , 21 zu 30 000 BM und

die vielen mittleren u . kleineren

Gewinne . Am letzten Ziehungs -

| tag werden außerdem 3 Prämien

zu 500 000 BM gezogen . Sichern

Sie sich durch Kauf eines 1-oses

die Aussicht auf einen der Vielen

Treffer . Die StaatL Lotterie - Ein¬

nahmen in Wiesbaden . Habel¬

mann . Mauritiusstr 14 ' Oelber

mann , Bahnhofstr . 15 I E . Keim ,

Adelheidstr . 28 ' Glücklich , Große

I Burgstraße 14 . __

Das
”

älteste Photohaus in Wies¬

baden Ohr Tauber , Kirchgasso

Nr 20 gegr 1884 , ist auch beute

bestrebt , die Pbotofreunde ge¬

wissenhaft und zuverlässig zu

bedienen und zu beraten . Alles

was Sie knipsen , entwickelt ,

kopiert und vergrößert das

älteste Photohaus Chr . Tauber .

. I Kirchgasse 20 , Telefon 27717

Telefon 25301 .

et . Gasbadeofen
oder Automat ,
elektr Ofen . 120
u 220 SB., elektr
Brotröster 110V .
elektr . Waffel¬
eisen 110 D ge¬
sucht Eberhard
Vorkstraße 17

Stundenfrau zum
Reinig , d . Haus¬
flurs Kaiser -Fr .-
Ring 84 , gesucht .
Näh b . E . Horz ,
Sonnend . Str . 5 ,
v . 9 - 10 u , 14 - 16.

Putzfrau , sauber ,
für Laden und
Büroräume tägl .
2 -3 Etd sof ges
Jacob Post ,
Hochstättenstr , 2 ,

Putz - u . Spülfrau
f . sofort gesucht .
Offiziersheim ,
Leberberg 9 .

Üandjahrmädchen
zum Frühjahr
gesucht , auch
nur tagsüber ,
Anruf 60977 .

Pslichtjahrmädch . ,
i . Privath zum
Frühjahr gesucht
Adr . T .-Vl . Er

Hausgehilfin für
halbe Tage oder
Putzfrau , eventl .
auch nur 2mal
wöchentlich ge¬
sucht Dr . Hauser ,
Leberberg 3 , 2 .
Telefon 23468 .

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung . Dauerwellen in
schonende ter Behandlung Haar
färben in prachtvollen natür
liehen Tönen , auch bei verfärb |
tem Haar . Otto Jacobi , Hotel
Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56 .
gegenüber Brunnen Kolonnade .
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte . Gewissen¬
hafte Beratung unverbindlich .

Wohnungsnachweis M . Küchle .
Frledrichstr 12. F . 27708 Ver
mieturigen . Immobilien . Haus

Verwaltungen .

Gebild . Dame in
eigenen Möbeln
findet Aufnahme
in vorn Dauer¬
heim ab 1 März
cd früher Ang
u H 666 T .-Bl

Knaben -Fahrrad ,
aut erh ., zu verk .
Anzus . Sonntag
vorm . 11 -1 Uhr .
Adr . T .-Vl . Gm

sTi-t-ufleae — Massage . Ossenkopp
Wilhelmstraße 18 , Telefon 20029 .

Wer übernimmt den Bau von Kllhl -

räumen in Wiesbaden u Umgebung
Angebote u W 678 an Tagbl .-Berl .

Bedingung Frau
Professor Brauer
Wilhelminenst .45
Tel . 27329 faust .
2 bis 4 Uhr ) .

Hausgehilfin .
tüchtig , f . Etag .-
Haushalt z. 15 2
gesucht Dam -
bachtal 30 , 2 . St .
Telefon 28450 .

Alleinmädchen ,
selbst , i . Kochen
u . in der Haus¬
arbeit , für gepfl
Etag . - Haushalt

gesucht . Ang . u .
T 673 an T .-Vl .

3 . Frau s. Samsr .
Beschäftig Ang .
u . 8 675 an TV .

Sediez . Frau sucht
Beschäftig . als
Gefchäftshilfe , zu
Kindern o . sonst
Beschäftig . , tags¬
über o . % Tage ,
ev . m Schlafgel
Ang . K 674 TB

SennietuapeB |

Frl . 3x wöchtl
2 bis 3 Stunden ,
mögt vormitt . ,
Morbacher Str . 5
Erdgeschoß .

Ttundenfr . , sand . ,
2x wöch . mehr .
Stunden gesucht
Rüdesh Str . 8,1

Stundenfrau 2x

Laden ._______ __
Drogist . -Lehrling
mit gut Schuld ,
sof . ob . 1. 4 . ges .
Drog .Minor .Ecke
Schwalbacher u .
Mnuritiusstraße .

j Mniliche Personen

Möbelträger ,
Transportarbeit ,
unb Fuhrleute
stellt ein
I . u ffi. Abrian
Bahnhofstr . 17 ,
Fernspr . 59226 .

Austräger ( iu ) ge¬
sucht für mittags
Kl Schwalbacher
Straße 1, 1. St .

Austräger , guter
Rabfahrer , ge¬
sucht . Blumen -
Haus Becker ,
Kranzplatz .

Austräger , Hilfs¬
arbeiter , Haus¬
gehilfin gesucht .

Punktfreie Windelhosen zum
Knöpfen und Schlupfhosen in
verschiedenen Ausführungen , u
vieles , was die junge Mutter zur
Pflege ihres Kindes braucht , er
hält sie bei Mühlenkamp , Dro
gerie , Dotzbeimer Str 61 . ge
gen über Klarenthaler Str .

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik
Fachgeschäft , welches seit mehr
als 100 Jahren seine Kunden
zufriedenstellt Zwischen Bos

song und Nordwest . -Lieferant
aller Krankenkassen .

1, oder 2-Fainilien -Billa bzw . Land¬

haus in Wiesbaden oder Umgeg .
bei hoher Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht Freiwerden einer Wohnung
nicht erforderlich , gegebenenfalls
Wohnrechtseintragung . Angebote
unter A . K . 23 an die Ala , Kiel .

Ausziehtisch , gebt .
25 Ml . zu verk .
Friedrichstr .44,1 l

KüchenbLsett ,
weiß , sol . , Tisch .
Stühle , Tritt ,
ant . oval . Tisch ,
Johannisberger
Straße 3 . 1 r . . u .
Diwan , Damen -
schreibt . ,weißlack .
Wascht . , Nacht¬
tisch , Nahtisch , gr .
seid . Schal , ver -
silb . Fruchtkorb
wegzugsh . zu vk .
Klawun , Pla -
tanenstr . 8 , P . r .

Weimar , 11 Kdffi .

Katholische Kirche . St Bonifatius -

kirche HI M . So 6 , 7 , 8 , 9 , 10,1
11 30 Werkt 6 .30 , 715 , 9 Uhr
Beicht Fr 17- 18, Sa 16 - 19 .30 u .
n 20 15 , So 6—8 . - Dreifaltigketts -

kirche Hl M So 7. 8 . 9 , 10 . Wo
6 .30 n 8 30 ; Di . u Fr 7 .30 ( statt I

8 .30 ) ; Mi 6 .20 . Andacht ; So . 17 ,
Mo . Do . und Sa . 18 Uhr . Beicht -

gel . : So ab 6 .30 Uhr , Do . n . d . hl .
Stunde , Sa . 16 —19 u nach 20 Uhr .
Maria - Hilf -Kirche . So . hl M ' 6 .30,1
7 8 9,10 Uhr , 14 .30 And u Komm -

Unten . ; 18 And . Werkt , hl . TL ;
6 30 . 7 30 . 9 Ubr ; Di . u Fr . 2 M .
7 .45 ; Fr . i . M 615 ; Beichtgel . :

Sa 16— 19 u n 20 , So . ab 6 .30 Uhr
St Elisabethenkircher So . hl . M .
6 45 7 45 , 8 .45 , 10 u 11 .30 ; And I

So Di u Fr . 17 .30 : Werkt , hl . M .
6 .30 . 7 .30 il 8.30 Uhr . Beichtgel . :
Sa 16— 19 u nach 20 , So . , Di . u .

Fr . dis 8L0 , Do . 17 - 19 Uhr .
Alt -katholische Kirche . Schwalbacher
Straße 60 : 10 Pfr . Eder .

Freikirchen : Ehrtftl Gemeinde Wies -
baden . Schwalbacher Str 44 . So .
16 30 Evangelisation Mi 16 30 Ubr
Bibelstunde . - Baptistengemeinde ,
Adlerstraße 19 : So 15 ffi ; ML 16
Bibelstunde . - Methodistengemeind «
Dotzheimer Str . 51 : 10 E u . Abend¬

mahl ; DL keine Bibelst . — Ev .-luth .
Gemeinde , Dotzheimer Str . 4 , 1 : So .
9L0 Beichte , 10 Hffi u Abm ., Pfr .
Fritza - Ev -luth . Dreieintgkeits -

gemeinbe , Kiedricher Str . 8 : So . 10
I HG , Pft . Erkmeier .

SteUengtiudie

SSciblime Tericncn

Büro -Angesiellie ,
48 Jahre , Kurz -
schrift , Schreib¬
maschine , Kartei -
wesen .Regiftrat . ,
möchte sich zum
1. März 42 ver -
änbern . Gefall .
Zuschriften erber ,
unter F 676 an
ben TagbL -Verl .

3a . Mädel sucht
Arbeit als Be¬
dienung d Gäste ,
a . liebst i Cafe
oder Weinlokal .
Ang 6 666 TD

Rr . 25 Seite 7

Frau , saub . , wöch
2mal für Haus - 1
arbeit ges . Nähe
ob Taunusftraße
Adr im TV Qg

Haushilfe , saub . , I

gesucht 2 - bis I
3x in der Woche
vormitt . Schmal - 1
Lacher Str 46 , 1

Frau o. Mädchen, !

zuverl . f . einige
Vormittagsstund .
ges . Bachmayer - 1
ftraße 12 .________

Frau od . Mädch ^
v . 10 -2 z. Beihilfe
i . Küche ge ! Datz -
heim Str . 31 , 1

Frau o . Mädchen
nicht zu jung ,
für sofort oder
später f . Küche
unb Hausarbeit
bis nach Tischzeit
« sucht . Beckers
Bi eigne Ile ,
Friedlichste 44 .

Stundenhils « 3x
2 Stunben wöch .
gesucht bei Dick ,
Taunusstr . 57 , 1

« uchdruck -Maschinenmeifter , tüchtige
Kraft , f . Apparat -Maschine B u . H

„Recorb "
gesucht . Angeb . an Buch -

druckerei E . F . Kilian Wiesbaben .
Dotzheimer Straße 40 .__

Sänget « Radfahrer stellt sofort
ein : Zeitungsgroßvertrieb Schultze .
Wagemannstraße 25 .__

30 und 90 Pfg -
__

Husten ? dann Traudt ’s Husten¬
tee aus der Merkur -Drogerie ,
Friedrichstraße 9

H .-Halbfch . , Gr .
39/40 , Anzüge f.
15 }. Ja . ( groß ) ,
gut erh ., z. verk .
Adr . L TV . Ge

Lelgemälde , neu »
zeit ! . .Landschaft . .
Blumen , Still¬
leben , ger . , verk .
Gerber , Adolfs -
allee 51,2 .T 22822

Bettstelle , eiserne ,
zu verk . Lorcher
Straße 15 , 2 l .

Hol,bett , ly , lchl .
m . schw . Sprung¬
rahm u . neuro .
Matratzen , drei
Bilder , vier vlch
Stühle , ein Av -
laufbretl , gebt .
Teppich .Mejsing -

tellei , Kinder -
stühlchen , kleiner
Kasten , Löffel -
btett , Kleider¬
haken zu verk
Blücherstraße 6 ,
Mtb . 3 Dach r . ,
2mal schellen .

Kinderbett zu ver¬
kauf . Walkmühl -
straße 36 , l . St

Küche25 . Anrichte .
Holz - u .Metalld ..
Deckb .Kiss . .Kisch .
Waschk . .Sesl . , T . ,
vfch b Holland .
Sedanftraße 5.

Motor , 4PS . H0 /
220 V . SSulen -
bohrm .. b . 15 mm
gut erh . , zu ok .
Peuss , Neug . 15

Papierpresse , ge¬
braucht . b 2 Ztr .
gesucht . Ang u .
F 677 an T -Vl .

Paddelboot , Einer
od . Zweier Holz
od . Falt , gut et «

halt . , preisw zu
kaufen ges Ang .
u H 671 T .-Vl

Zimmerofen , güt
erh . , sof . gesucht .
Uhlandstraße . 8 ,

Bilanzsichere Buchhalterin , gewandt ,
mögl . mit Jndustrietätigkeit , von
größerem chemischem Unternehmen
•um baldigen Eintritt gesucht . Aus¬
führliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Lichtbild u . Zeugnisabschrift ,
erbeten an Chemische Werke Albert

Frauen füt leichte Arbeit ( im Sitzen )

zum Äbfüllen von Pastillen auch
halbtags sofort gesucht Angebote
u A 915 an den Tagblatt -Verlag

Der Pharmazeutische Betrieb bet
Chemischen Werke Albert . Wiesb -

Biebrich , sucht für leichte u . saubere
Arbeiten weibl . Arbeitskräfte auch
für halbe Tage . Vorzustellen Lohn -
büro , W -Biehrich , Albertsti 10 - 14

Schneiderin , gut empfohlen , für Kin -

bergarberobe gesucht . Angbote unt
F 667 an den Taghlatt -Verlag ober
Telefon 23250 . __

Anlernling (weibl ) stellt sofort ober

zum 1 April 1942 ein die Staat !
Lotterie -Einnahme Glücklich , Große
Burgstraße 14 .___________ __________

Lehrmädchen , intelligent , mit guter
Figur füt den Verkauf sofort oder
ipätet gesucht © ibbrift u . Co . .
Domen Moden ______ ____

Zu kaufen gesucht : fahrb Wag =& eb

Hebebühne m Kompr ., elektr Bohr¬

maschine . Richtplatte , Benzintank .

Elektrozug Säuerst .- u Aeetylen -

flaiche Schnellwaagen bis 200I kg

(Drehstrom 220/380 V ) . Ausfuhr !

Angebote u . Z 581 Tagbl .-Verlag

GaSCHWFTSANZEIGtN
~

Seit 1864 J o - G - Adrian Spedition
Möbeltransport . Lagerung Fern

sprech Sammel Nr 59226

Suche Stellung als Schachtmeister ,
Vorarbeiter . Kolonnenfuhrer ( auch
in ben besetzten Gebieten ) . Forst
Hirschgraben 8.

Das gute Hockenheimer Brot !

Näbrkräftig . schmackhaft , be
kömmlich Verkaufsstellen It¬
alien Stadtteilen Boekenheimer
Brotfabrik . Wiesbaden .

Möbeltransporte per Bahn und I

Auto In modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Betienmayer .
G m . b . H , Bahnhofstraße 27 .
F . 598 06 , 270 12 , 27115 .

__________

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser
Schützen Sie sich vor Erkäl

tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich I

heute Bohrbecks . .Bronchialtee
verstärkt

"
. Alleinverk . : Drogerie

Minor Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .

__
Schmitts Grahambrot , v Haupt

amt für Volksgesundheit an
erkannt und empfohlen . Ed .
Schmitt , Bäckerei . Eltviller
Straße 6

6 ° " "

, seitel
arti ' « ' Se

pinOe

KOcb? . cb -« '‘

Solinger Stahl - u . Silberwaren

A Scharff Mühlgasse 15. Tel .

___ , jjr 23041 Feine Sehmuckwaren
Wandaasbadeofen Spezialität : Taschenmesser . Be

gut erh ru kauf paraturen . Schleifen . Verchro

gesucht . Ang . u meD nnd Einsetzen von rost
Ä 954 an T -Dl freien Klingen .

rSt
naC

ZueTs , . .

_ . K

Eeroiersr !. , flott ,
zum 15 . gebt .,
ev . sof . , gesucht
Cafk Neu Wien ,
Wilhelmstr . 20 .

Saubere flotte
Büglerinnen und
Htlfsarbeiterinn
gesucht . Groß¬
wäscherei Dörr .
Telefon 25137

Frau zum Milch¬
tragen gesucht .
Morg . l ^ Stunb
Zu erfr . Römer -
berg 23 , i . Lab .

1— 2 Roßhaar « . ,
gebraucht , Drell
kann befett sein ,
gesucht Ang . m .
Pr an Philippi

Hellmunbstr .37,1
Bettwäsche , güt

erh . o . neuwert ,
zu kauf gesucht .
Telefon 26274

RheumcbGicht
Neuralgien
Erkältungs : i

Krankheiten ^ ^

lllhiiiiiiiiiiiiiiiiiilB

Kinder -Skischuhe ,
Gr . 29 unb 30 ,
gut erh . zu kauf ,
gesucht , evtl , ein
Paar ffir 27 . gut
erhalt . , abzugeb .
Telefon 28500 .

Kaufe Klavier
ob gut Flügel
o Privat gegen
Barzahlung An -
qeb A 929 TV

Briefmarken
(Sammlungen t .
barzahl > zu kauf
ges Besonders
Deutsches Reich ,
unzehraucht . von
1924 bis 1939
Briefrnarken - Hcß
Mauritiusstr 16
Fernruf 28545

Möbel , An - unb
Verkauf,Holland
Sedanstraße 5 .

Kleiderschränke
alleffiröß . , kompl .
Schlafz, , Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas , Cbaisel . ,
Couches . Sellel ,
Roßh .- u . andere
Matratzen , ant .
Möb ., Gemälde
An - u Verkauf
ffi Klapper ,
Kunst - u Aus -
stellräle Weber -
aalse 37 T 28627

Eilt ! 2 Hand¬
koffer zu k. gel
Ang . T 676 TV

H .-Fahrrad , Halb¬
ballon , verchr ., p
gut erh ., zu verk .
Hallgarter Str .
Nr . 5 , 3 . St . r .

Damen - Fahrrad
zu verk . Markt -
ftraße 8 , 2 lks .

Babqkorb , gut
erhalten , zu
verkaufen . Bie -
müllet . Bleich -
straße 29 .

Rodelschlitten zu
verk . Seeroben -
str . 31 , Stb . 2 l .

1 P . Schneeketten
475/17 , f . 25 M .
zu verkaufen .
Diel , Dotzheimer
Straße 173 .

Segelboot , 22 qm
Grostseg ., 2 Vors
ok W -Schierstein
Kirchstr

' 19 . P

Faltboot . Zweier ,
Berger . Kontert -

zither .Mandoline
alles gebraucht
IPaar Eishockey¬
schlittschuhe mit
Schube (Schuhgr .
40 ) . fast neu . zu
verkaufen bei
2 . Schneider W -

Freudenb .Mohn -

roeg 1.

|
___

lienncrtt ]
Kanarienvogel .

guter Sänger , zu
kaufen gesucht
Ang . T 668 TB

i ftanfflefniftg |
H .-Breeches - »der

Reithose , g erh . ,
zu kauf gesucht
Ang . F 673 TB

Lehrmädchen , in¬
telligent , aus
ordentlich . Hause
gesucht . Koffer -
Haus Führer ,
Große Burg -
straße 10 .________

Zimmern ». , tücht . ,
sowie Hausdien . .
a Anfäng . , gel
Hotel „Nizza "

Frau ohne Anh . ,
sauber , ehrl , tn
frauenl . Haush .
f . auswärts zum
15 . 2. ges Ang .
u M 676 T .-Vi .

Pslichtfahrmädel
L Privath ge )
Ang K 650 TL

Orient -Teppiche und Brücken kauft

au - Privatbentz in allen ffirgtzrn
bei sofortiger Kasse I Frrtz Wres -

baden . Rosenstratze 8 , Ruf 25321

Schreibtisch u Schreibmaschin - ntilch

gebraucht , zu kaufen gesucht . Angeb

unter T 12874 an Anzetgenfrenz ,

Wiesbaden ._______ _ _ __ _ _ _ _

Sckreibmasibine . guteibalt . zu faul

gesucht . Angebote unter Z 12877

an Anzetgenfrenz . Wiesbaden

ffiottwWj I

Tausche meine gr
sonn . 2-Zim -W
Küche u . Mans . .
Vdh . 2 , gegen
3=3 -W „ Küche .
Mans . u . Bad .
Dorderh Angeb
u W 662 T -Vl

Suche Z-Z .-Wohn .
mit Bad , Heiz . !
Biete 2 Zimmer
mit Heiz u . Bad
( Kosten meiner I
Wohn 53 .40 M ) ।

Ang T 664 TV

Tausche m . sonn .
2 ^ - Zim -Wohn
mit Küche , in
Bahnhofsnähe ,
Frtsp . Bdh . , geg
gleiche . — Haus¬
meisterstelle wird
im Falle mit -
übernommen . —

Loqe gleich nur
nicht Altstadt .
Ang . 8 668 TV

Suche 3 3 -, Küche ,
Bad b 70 Mk „
biete 2 % Z . . Kü .
j Stb . . Miete 40 .
Ang . H 673 TD .

Biete : 6- Z .-W ,
Bad , Ofenheiz . ,
Nähe Bahnhof .
Suche : 3 -4-Z -W
Ang T 674 TV .

Tausche meine sch
'

1-Zim -Wohnung
geg . 2 -Z -Wohn
Ang . S 674 TV

i ZMvbilim |
Ein - oder Zwet -

Familien - Haus
in guter Lage
zu kauf gesucht
Ang A 950 TB

Hausmeisterwohn .
im Sockelgeschoß
mit Zentralheiz .
u . Kachelofen , fl
w . u . k. W ., etn
Zimmer , Küche .
Terraste Zubeh ..
Gartenanteil , so¬
fort zu vermiet .
Bestchl nur 12- 13
unb 16 b 18 Uhr
Leberberg 4.

2 E ' nzelzim ., gut
möbl . , sofort an
Herrn zu Derrn .
Adolfstr .10 . Part .
Schnabel ._______

Zim . , möbl . , mit
2 Betten , unb
Küche frei Fr .
Fischer . Drei -
weibenstr 1, 1,
von 4— 8 Uhr .

Zim . , gut möbl . ,
1 ob 2 Bett . , m .
ganzer o. halber
Verpflegung , zu
vermiet Kaiser -
Fr .-Ring3KL

Zim ., sch. möbl . ,
m . 2 Bett . , ev . a .
einz . Mauritius -
str . 12 , 1 links .

Wohn -Schlaf,im . ,
gut möbl . , heizd . ,
z. vrn Seeroben -
straße 7 , V . P . ^

Möbl . Zimmer ,
Waschraum unb
Heiz . , Adalssh . ,
an ber . Dame ,
die Wäsche stelk :
u . Reinig , selbst
erledigt , zu vm
Ang . K 669 TV .

Garage frei .

Herren -Rerrpelzmantel mit Biber¬

kragen , beste Qualität , preisroert
zu verkaufen . Angebote u . B L . 881
an Anzeigenfrenz . W .iesbaden .

Windhund , kl .. engC (Wippert )
Donnerstag vormittag entlaufen
Wiederbringer Belohnung Abzu¬
geben bei Bauer , Emser Str 44 , 1.
Leleson 229 22 .

।

"
MWe |

Standuhr , klein .
Kassenschrank ,
Louis • XVI - Vi -
trine , Flur -
Garderobe , Lexi¬
kon ( ölt . Ausg .) ,
eleg . Tafelservice
für 12 Personen ,
neuwertig , gr .
Leder -Klubsessel
zu verkaufen .
Anzusehen Mon¬
tag ab 12 Uhr
und Dienstag
Leberberg 3 , 3 .

2 Herren -Mäntel ,
noch gut erhalt . ,
gr . schlanke Fig . ,
nebst D .-Mantel
( ffir . 42 ) , gut er¬
halten , zu verk .
Johannisberger
Straße 9 , 3 lks .

Smoking , s. g . e . ,
mtl . Gr . , u . Akt -
bilb zu verkauf .
Bleichstraße 5 , 3

zuverlässtg und
sauber gesucht , — v - ,— , — «,
Frau

'
Bohlmann an Anzeigenfrenz , Wiesbaden

^ ----
tn Wiesbaden . I Mädchen , ordentlich , für den Haus -

Nerotal 73 . halt für ganz oder auch Frau oder

Mirtlckafterin
---- Mädchen tagsüber für lofoti ges

tü (f)
’^

3Ut yAhrt 1 Hermes , W -Biebrich Eaugasse 33

Führung eines Stundenfrau ober Mädchen , zuver -

gepflegt . Etagen - lässig , für tagsüber ober outt ) mir

Haushaltes ges nachmittags von 15— 20 Ahr gemcht

Ang S 673 TD . Parkstraße 34 . Telefon 285 20 .

Hausgehilfin für I Putzfrau , saub . , j betrieb u Biiro -

Prtoathaush gej I räume , ca 15 Stund pro Woche io .

Ang L 650 TV I ges . Gebr . Petmecky Luisenplatz ^
3

Wir suchen Allein - Fran zum Putzen von Büro - u A -
— - — 1 triebsraumen ( in saub Betrieb ) für

ben ganzen Tag gesucht . Angebote
unter A 953 an Tagblatt -Veilag .

Steingasse 19 .______
Groß . Wohn - oder Geschäftshaus >n

Wiesbaden v Selbstläufe ! zu kauf

gesucht Baranzahl v RM 50 000 .-

vorhanden . Angeb m . Beschreibung
u . Preis erb , u . K 667 Tagbl . -Verl

Wärme Im Ohr ist bester Schutz . __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ----------
darum die antiseptisch . , schall kircHLICHS NACHRICHTEN
durchlässig Ohrpfropfen „ Aku ----- --- ----- — — -

stika “ ins Ohr ! Gegen Er Rir < e Erläuterung :
kältung durch Zugluft , Winrt . _ Wgchensch ' ußandacht , HE •=•
naßkaltes Wetter — Bei Ohren I

x,2Uptgottesdienst GF = Gottes - 1
leiden oder schmerzen , bei und --- Kinbergottesbienst
nach Mittelohrentzündung ! — _ Bibelstunbe , F --- Feierstunbe ;
In Apotheken . Drogerien zu | ^ üttkr — Mütterkreis ; Frk . — I

Frauenkreis ; ffi = Gottesbienst . — I

Samslag , den 31 . Januar 1942 ' I

Bergkirche : 17 W , - Bernus . -

Sonntag , ben 1 F - br . 1942 : Markt¬

kirche . 10 HG , Di . Borngasser ; 11 .15

KdE ; 16 .30 ffi, Lanbesb . 2tc . Dr .

Dietrich : Mi . 16 Frk , Dotzheimer
Str . 4 Dr . Borngässer . - Bergkirche :

10 Hffi . Dr Bömel , 11 .15 Kbffi : Mi ]
16 Frk , Mulot ; Mi . 16 Müttkr ,
Fries . - Ringkirche : 10 Kurzandacht ,
Mulot 11 Kdffi , Mulot ; 11 .30 KdE ,
Klarenth . Str . 2 . - Lutherkirche : 10

HG , Bars , 11 .30 Kdffi ; Di . 16 B ,
Dr Domel . . Kreuzkirche : ffi s. Ring -

kivche ; 11 .30 Kdffi , Keller . — Pau -

linenstift : 10 EF . Eichbofs . — W -

Biebrich : 10 Hauptkirche . Albert ;
11 15 Kdffi , Waldstr . ; 10 HG . Lauth .
W .-Bierstadt fällt aus . - W .-Dotz -

heim . 10 HG , Hahn ; 11 Kdffi , 17 $ .
W .-Eibenheim 10 , ffiF , Wick . - ffi .«

Sonnenberg : 10 HG , Sic . Dr . ffitun ,
11 KdE ; Mi . 20 Krk Wartburg . —

W -Rambach : 10 Eef -Eebenkfeier ,
Dr . Jakob . - W -Schietstein : 10 HG ,

Noch ohne Krankenkasse ? Prm

fen Sie unseren Tarif VT G und

Sie entscheiden sich für die

Bonner Krankenkasse , gegr 1908 .

Entschließen Sie sich , bevor es

zu spät ist ! Anmeldungen bei

der „ Bonner “ ohne Untersuch ,

bis zum 70 . Lebensjahr Wies¬

baden . Michelsberg , Ecke Lang

gasse , Buf 23751

VERSCHIEDENES
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Rim m
Heute : 15 , 17 .20 19 .30 Uhr

FILM - PALAST
RM 0 .50 »0 .75,1 .00,1 .25,1 .50 2 .00

Erstaufführung !
Ein Film vom Heldentum des Alltags .

Die neueste Wochenschau

HEU fiNXENEEUEÄ
ERmWKMTON

tee

THALIA
Kirchg . 72 - Wo 15,17 .10,19 .30,So 13 U.

Jugendliche nicht zugelassen

CAPITOL Kurhaus

Täglich
der große Erfolg :

Beniamino Gigli

AVE

MARIA
mi t Käthe v . Nagy , Harald

Paulsen , Pau ! Henckels ,

Erna Berger , H . Hübner

Interessante Bilder
aus einer eigenartigen

großen Natur !

Das Paradies des Nordens
Die Islandsage und das Island
von heute sowie die neueste
Wochenschau in Sonder¬
vorstellung Sonntag vorm .
11 Uhr . Kassenöffnung 10 .30 Uhr

FILM - PALAST

Moritzstraße 6

Charlotte Susa
Ivan Petrovich
Else Elster
Hans Junkermann

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Eisen , Metall . Telefon
Papier , Flaschen usw .

Hochstättenstr . 6/8 ZöOOj

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . Sa ., 31 . Jan . ,
17 .30 bis 20 .45 , auß . St .-R . : „ Die
Fledermaus “ . Pr . A .___________

R sideuz -Theater . Heute Freit .,
30 . Jan ., 19 .15 bis 21 .10 : Zum
letzten Male „ Liebesbriefe “ . Ko¬
mödie in 5 Bildern v . F . Lütz -
kendorf . Pr . L — bis 3 .10 . —
Morgen Samstag , 31 . Jan ., 19 bis
21 .30 : „ Ich habe eine Frau be¬
schützt “ . Lustspiel in einem
Vorspiel und 3 Akten von J . v .
Bokay . Pr . 1 .10 bis 3 .60 ________

Kurhaus . Samstag , 31 . Jan ., 16
und 19 .30 : Konzert ._____________

Deutsches Theater . Wochenplan .
So ., 1 . Febr ., 10 .30 bis 13 .30 , auß .
St .-E . : Zu Gunsten des Kriegs -
winterhilfsWerkes „ Eine Nacht
in Venedig “ . Pr . C . - 18 bis nach
20 .45 , St .-B . F17 : „ Zar und Zim¬
mermann “ . Pr . A . — Mo ., 2 .
Febr ., 18 bis nach 20 .15 , St .-B .
B18 : „ Monika “ . Pr . A . — Di .,
3. Febr ., 18 bis 20 .30 , St .-E . G18 :
„ Der Evangelimann “ . Pr . B . —
Mi ., 4. Febr ., 18 bis nach 20 .4» ,
St . -E . D19 : „ Die Nibelungen “

(Der gehörnte Siegfried - Sieg¬
frieds Tod ) . Pr . B . — Do ., 5 .
Febr . , 18 bis 20 .45 , St . -E . C19 :
„ Hänsel und Gretel “

, hierauf :
„ Die Puppenfee “ . Pr . B . — Fr . ,
6. Febr ., 18 bis 20 .30 , St .-B . F18 :
„ Penthesilea “ . Pr . B . — Sa . , 7 .
Febr ., 17 .30 bis nach 20 .45 , St .- B .
E19 : „ Die Fledermaus “ . Pr . A .
So . 8. Febr ., 17 bis gegen 20 .30 ,
auß . St . -E . : „ Aida “ . Pr . A .

Residenz -Theater . Wochenplan .
Mo ., 2 . Febr . , 19 bis 21 .20 : „ Ich
habe eine Frau beschützt “ . Pr .
1.10 bis 3 .60 . — Di ., 3 . u . Mi . , 4 .
Febr . : Theater geschlossen . —
Do ., 5 . Febr . , 19 .15 bis 21 .15 , St -
E . II , 13 . Vorst . : Erstaufführung
„ Franz der Zweite “ . Lustspiel
in 3 Akten v . Heinz Edelmann
u . Eudolf Eieth . Gast -Inszeuier .
End . Eieth (Beichssend . Frank¬
furt a . M .) In den Hauptrollen .
Traute Fölß , Trude Bitter , Dora
Tillmann , Ursula Alexander ,
Willegk a . G u . a . Pr . 1 .10 -3.60 .
Fr ., 6 . Febr . , 19 bis 21 .20 : „ Ich
habe eine Frau beschützt “ . Pr .
1 .10 -3.60 — Sa ., 7 . Febr ., 19 .15 bis
21 .15 : „ Franz der Zweite “ . Gast -
Inszenierung : Eudolf Eieth
Pr . 1 .10 bis 3.60 . — So -, 8 . Febr . ,
11 .00 : 7 . Konzert d . Vereins der
Künstler u . Kunstfreunde . Gen .-
Musikdir . Karl Maria Zwißler .
15 .30 bis 17 .50 : „ Ich habe eine
Frau beschützt “ . Pr . 1 .10 bis 3 .60
19 bis 21 .00 : „ Franz der Zweite “ .
Pr . 1 .10 bis 3.60 __________________

Kurhaus . Wochenplan . So ., 1 .
Febr ., 11 .00 : Lichtbilder -Vortrag
Prof . Dr . Herrn . Voss . 16 und
19 .30 : Konzert . — Mo ., 2 . Febr .,
19 .00 : Mörike als Märchendich¬
ter . — Di ., 3. Febr ., 16 und 19 .30 :
Konzert . — Mi ., 4 . Febr ., 16 .00 :
Konzert . 19 .00 : Lichtbilder -Vor¬
trag Siegfr . v . Vegesack . —
Do ., 5 . Febr ., 16 und 19 .30 :
Konzert . — Fr . , 6. Febr ., 16 und
19 .30 : Konzert . — Sa . , 7 . Febr . :
Keine Konzerte . — So . , 8. Febr .,
11 .00 : Lichtbilder -Vortrag Dr .
Offermann . 16 u . 19 .30 : Konzert .

______
VARIETES

______
Scala - Großvariete , Euf 25950 .

Täglich 19 .15 Uhr , nur noch drei
Tage das fabelhafte Januar -Pro¬
gramm . Ein bunter Strauß treff¬
licher Darbietungen , 10 Attrak¬
tionen , die Auge und Ohr er¬
freuen . Samstag , 15 .30 Uhr , Fa¬
milienvorstellung . Sonnt, . 15 .30
Uhr , das neue Programm die
große Artistenschau . Vorverk .
täglich ab 16 Uhr . Samstag und
Sonntag auch von 11 — 13 Uhr ,
Scala -Kasse , Euf 25950

LICHTSPIELE

Ufa -Palast . Erstaufführ . 2 .Woche
„ Jllusion “ . Brigitte Horney in
einem Spiel der Liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky -
Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor
Tourjansky . Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Jllusion war
Nicht für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15 , 17 .15 , 19 .30 ,
Sonntags auch 13 Uhr .

Ufa -Palast Sonntag , 11 Uhr .
Wegen des großen Erfolges ein¬
malige Wiederholung : „ Till
Eulenspiegel

“
, vier Schelmen¬

streiche . Eine ergötzliche , aber
auch besinnliche Angelegenheit
mit Theo Lingen als Till . Mu¬
sik : Eduard Künneke . Vorher :
die neueste Wochenschau . Ju -

gendliehe zugelassen .__________
Union -Theater Rheinstraße 47 :

„ Gasparone
“ . Ein Großfilm der

Ufa nach der Operette von Mil¬
löcker mit : Marika Rökk , Joh .
Heesters , Oskar Sima , Leo Sle -
zak , Rudolf Platte . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen ! Anfang
Wo . : 3, 5 .15 , 7 .30 . So . ab 2 Uhr .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :
Kirsten Heiberg in „ Falsch -
münzer “ .__

3-Kronen -Lichtsplele Schierstein :
■■Mutter “ . _______________________

Römer -Lichtspiele W -Dotzheim :
„ Wir bitten zum Tani “ .

Thalia -Theater , Kirchg . 72 . Täg¬
lich Erstaufführung : „ Alarm¬
stufe V “. Ein Film der Bavaria
mit Heli Finkenzeller u . Ernst
v . Klipstein . Zwei junge reiz
u . doch grundverschied . Frauen
sind es , die den jung . u . pflicht¬
eifrigen Feuerschutz - Polizisten
Richard Haller in eine folgen¬
schwere Situation führen - seine
ehemal . Verlobte Hilde Meindl ,
Sekretärin eines chemischen
Forschers , und Carla Valmeda ,
eine blind in ihn verliebte junge
Tänzerin . Zwei Frauen , zwei
Menschen , die sein . Leben eine
unerwartete Wendung geben .
Die neueste Wochenschau . Wo . :
15 , 17 .10 , 19 .30 Uhr . So 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

Walhalla -Theater . Film u .Variete
2 . Woche . Der neue Tobis -Film :

„ Was geschah In dieser Nacht ? “

Karl Ludwig Diehl , Lili Murati .
Irene von Meyendorff , Hans
Brausewetter , Theo Lingen , L .
Englisch . Spielleitung : Theo
Lingen . Die weibliche Haupt¬
darstellerin , eine kapriziöse Un¬
garin, «Lili Murati , mit paprika¬
gewürzter Charme und mit ei¬
nem Temperament , feurig , wie
alter Tokayer -Wein . Seit Jahren
ein umjubelter Star der Buda¬
pester Lustspielbühne ; erscheint
jetzt zum erstenmal in einem
deutschen Film . Sie werden von
dem flotten Tempo der Hand¬
lung u . den witzigen Einfällen
begeistert sein ! Auf der Bühne :
Fritzi Bartuni . Die Einmalige .
Das Wunder am flieg . Trapez .

Film - Palast , Schwalbacher Str . ,
zeigt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10 -30,Vorverk . ab heute )
den großen Kulturfilm „ Island “

,
das Paradies des Nordens . Die
Islandsage und das Island von
heute ! Die entfernteste Insel
Europas . Der Geysir , Islands
heiße Springquelle ; Reykjavik ,
Islands Hauptstadt ; Akureyri ,
Islands bedeutendster Fischerei¬
hafen , das Land der Lachse und

/ ler Heringe ; Interessantes von'
der Heringstischerei , ein 20jähr .
Hering mit 40000 Kindern ! Sig -

lufjord , der Mittelpunkt der He¬
ringsindustrie ; fast tägl . wer¬
den hier 20 Mill . Heringe ver¬
arbeitet . Die Heringsmädel von
Island ; 50 000 Pferde u . 600 000
Schafe bevölk . die Insel u . wer¬
den im Herbst zusammengetrie¬
ben . Jug . hat Zutr . Eintr . -Pr . :
40 , 50 , 70 , 90 usw . Epf . , Erw . 50 ,
75 , 1 - , 1 .25 , 1 .50 , 2 - EM . Die neu¬
este Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute Freitag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr , den großen Terra -
Film „ Friedemann Bach “ mit
Gustaf Gründgens in der Titel¬
rolle . Leidenschaftlich , erfüllt
von großen Hoffnungen , greift
Friedemann Bach nach Ster¬
nen , die er nie erreicht . Er
stürzt , aber vor seinem Ende
versöhnt er sich mit seinem
Schicksal . Eine der größten
Filmrollen , die Gustaf Gründ¬
gens gespielt hat . Er gestaltet
sie mit den Mitteln seiner ein¬
maligen Kunst . Prachtvoll in
seiner Ausstattung , einzig in
seiner Besetzung , packend in
der Deutung eines groß . Schick¬
sals wird dieser Film zum un¬
vergeßlichen Erlebnis . Die neu¬
este Wochenschau läuft zu Be -
ginn jeden Programms ._______

Apollo , Moritzstr . 6 . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .30 Uhr . So . auch ab 12 .45
Uhr . Heute Freitag : „ Königs¬
tiger “

, der Film der großen
Schauspieler Charlotte Susa ,
Ivan Petrovich , Else Elster ,
Hans Junker mann u . a . —
ausbrechende königstiger
stop - panik an bord eines Über¬
seedampfers - stop - juwelen -
raub - stop - die gefährliche tat
eines hochstaplers - stop
fahndung nach dem täten -
stop — Das sind die Spannungs¬
momente dieses eigenartigen
Kriminalfilms . Ein großer Zir -
kusfilm , dessen Handlung auf
einem Südamerika - Dampfer
spielt . Dieser Film ist für Ju¬
gendliche zugelassen .

Apollo , Moritzstr . 6 - Voranzeige :
„ Die Tochter des Korsaren “ in
Erstaufführung . Der starke
Abenteuerfilm mit der großen
Besetzung : Doris Duranti , Fosco
Giachetti , Camillo Pilotto , Ma¬
riella Lotti , Enrico Glori .

Capitol , am Kurhaus . Wochen¬
tags 14 .45 , 177 19 .20 Uhr . Sonn¬
tags auch ab 12 .45 Uhr . Heute :
Beniamino Gigli in „ Ave Maria “

mit Käthe v . Nagy , H . Paulsen ,
P . Henckels , Erna Berger , Her¬
bert Hübner . Eine herrliche
Stimme und eine spannende
Handlung . Dieser Film ist für
Jugendliche nicht zugelassen .
Die neueste Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm .

_________

Capitol , am Kurhaus . Voranzeige :
„ Die Tochter des Korsaren “ in
Erstaufführung . Der starke
Abenteuerfilm mit der großen
Besetzung : Doris Duranti , Fosco
Giachetti , Camillo Pilotto , Ma¬
riella Lotti , Enrico Glori .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 ;
„ Die fremde Frau “ . Elisabeth
Reich , Eugen Klöpfer . Nur ei¬
nige Tage !

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute Freitag : „ Morgen werde
ich verhaftet “ . Ein Kriminal¬
film von ausgeprägter Eigen¬
art , spannend bis zum über¬
raschenden Schluß . Käthe
Dorsch gestaltet hier ergreifend
und echt das Schicksal der
Künstlergattin Maria Burger .
Mit Ferdinand Marian , Gisela
Uhlen , Paul Klinger , Will Dohm .
Jugendliche nicht zugelassen .
Täglich : 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch 12 .45 Uhr .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag . Ein großes dramatisches
Filmwerk der Tobis : „ Der Mein -
eidbaner “

, nach dem gleichnam .
Bühnenstück von Ludw . Anzen¬
gruber . Ein Bauernschicksal aus
dem Tiroler Hochgebirge ! Ed .
Köck , Jlse Exl u . O . W Fischer .
Spielleitung : Leopold Hainiseh .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn Wo . tägl . 19 .30
Uur , So . 17 Uhr und 19 .30 Uhr ,
Mo . 15 Uhr , So . 14 Uhr Jugend¬
vorstellung „ Die Wiesenzwerge “

GASTSTÄTTEN

Walhalla . Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . -Wien .
Kapelle Toni Teply .___________

Tropfsteingrotte , im gleichen
Hause der Scala . Ab Sonntag ,
16 Uhr konzertiert : Wally Pohls
Damen - u . Stimmungskapelle .

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 Täg¬
lich , außer Montags , 16 und 20
Uhr , große Konzerte durch die
Ziska -Strelly -Kapelle .____________

Eis -Konditorei Caf6 Buschmann ,
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch bekannte vor -
zügl . Qualität . Eis -Spezialitäten

Umstädter Brenner - Bier , ganz
vorzüglich . Glas 25 Pfg -, nur
Nerostr . 41 „ Zum Treppchen “ .

VEREINSNACHRICHTEN

Kriegerkameradsehaft Wiesbad .
1896 , im NS .- Reichskriegerbund .
Einladung . Der Jahres -Haupt¬
appell am Sonntag , den 1 . Febr .
fällt wegen der Kreiskrieger -
taguug aus . Dieser Jahres -
Hauptappell findet am Sonnt . ,
den 8. Februar um 16 Uhr statt ,
in der Gaststätte zum Luft¬
schutzhaus . Becker .

VERANSTALTUNGEN

Deutsche Gymnastik der Gym¬
nastik - Ausbildungsschule Jlse
Glaser , Frankfurt a . M ., ausgef .
durch die Seminarschülerinnen
der Schule . Residenz -Theater ,
Sonntag , 1 . Febr ., vorm . 11 Uhr
Haltungsschulung — Grund¬
schulung der Bewegungs -Gym¬
nastik mit Geräten — Volks¬
lieder und Volkstänze . — Kart .
1 .— bis 3 — an der Tageskasse
des Residenz - Theaters , bei
Schottenfels & Co ., Theaterkol . ,
Ludw . Engel , Wilhelmstr . 52 ,
Zigarrenhaus Christmann , Lu -
isenstr . 42

GESCHÄFTSANZEIGEN

Salus Haut - und Ausschlag -Tee .
Gegen Haut - u . Gesichtsunrein¬
heiten , wie Ausschlag , Pickel ,
Pusteln , Mitesser von unreinem
Blut . Erhältlich : Salus -Reform -
haus , Friedrichstraße 18 , am
Schillerplatz ._____________________

Bei Erkältungen , Husten , Schnup¬
fen , Grippe — zu Yoghurella
greifen . Es stählt die Abwehr¬
kräfte und hilft Störungen des
Wohlbefindens rascher zu über¬
winden . Reformhaus Mühlen -
kamp , Mauritiusstraße 9______

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen .

Dauerwellen — Wasserwellen —
Salon Giersch . Goldgasse 18

Reisebüro Glücklich . Telef . 25404 ,
am Kaiser - Friedrich - Platz 3.
Fahrkarten — Schlafwagen .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18
Ruf 26832 _______________________

Dauerwellen , Wasserwell . , Hen -
ne -Champoons , Tönen , Höhen -
sonne . Salon Dette , Michelsb . 6

Berthold Jacoby Nacht . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9. TeL 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition . Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Elektrische Kochplatten (HO V .)
zum Preise von 8.25 RM einge¬
troffen beim Rundfunkberater
Haussmann & Eggeling , Kirch¬
gasse 29 , Fernruf 25788

Schaufeln (Holz ) ab Lager vor -
rätig . F . Schürg , Aarstr . 26/28

Schönheit ! Jugendfrisches Aus¬
sehen , straffe , sammetweiche
Haut . Beseitigung häßlicher
Faltenbildung u . großer Poren
durch den Gebrauch kosme¬
tischer Präparate , der biolog .-
dynam . Gesichtsmaske , Schön¬
heitsschaum Saxo .

- Bell usw .
Fachkundige Bedienung und
Beratung in der Parfümerie
Dette , Michelsberg 6

I MittBW
—

|
1-Zim . WoHnunq .

adgeschl . , in gut .
Hause qes . Näh .
im T .-Verl . Gf

1 grohes Zimmer
u . Küche , Keller ,
auch Frontsp ., in
gutem Hause ge¬
sucht , auch Vor¬
ort Wiesbaden .
Angeb . u . H 668
an Tagbl .-Verl .

Frau sucht sofort
o . später 1 Zim .
und Küche . An¬
gebote u . D 664
an Tagbl .-Verl .

1— 2 Zimmer und
Küche von Ehe¬
paar für sofort
oder später ges .
Angebote unter
M 675 an T .-V .

2 -Zim . Wohnung
zu mieten oder
gegen 1 -Zimmer -
Wohn . zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
E 664 an T .-Vl .

2— 3-Zim .-W »hn .
z. 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
in Wiesbaden v .
Reichsangest . ges .
Ang . L 674 TV .

2— 3-Zim .-Wehn .
zum 1. Mai ob .
später , am liebst ,
m . Bad u . Heiz . ,
von Ehepaar ge¬
sucht unter Tele -
fon 61088 .

Z-Zim .-Wohnung ,
möglichst Vorort
v . Wsb ., gesucht .
Ang , E 669 TV .

3— 4-Zim .-Wohn .
mit Bad , Nähe
Regierung , von
höherem Staats¬
beamten z. April

3— 5-Zim .-Wohn „
mögt m . Bad u .
Mans . , i . Wiesb .
ob . nähere Um¬
gebung sofort ob .
später gesucht .
Ang . G 652 TV .

Zim . , möbl . , heiz¬
bar , v . ja . Mann
gesucht . Ang . u .
F 669 an T .-Vl .

Zim . , mbl ., saub . ,
in a . Hause , mit
flieg Wasser ob .
Badben . , g . heiz¬
bar , ges . Teil¬
verpfleg . erw .
Ang . G 669 TV .

Zimmer , möbl . ,m .
Ztrheiz . in gut .
Hause von Herrn
gesucht . Erbitte
Angebote unter
K 673 an T .-V .

Dame , gebildet ,
ruh -, älter , sucht
co . 15 . Febr . ein
ruhiges warmes
möbl . Zimmer t .
Wiesbaden , am
liebsten Nähe
Kurhaus . Preis¬
angeb . an Frau
Lilly Priester ,
Bad Schmalbach ,
Haus Priester ,

Zrm . , gut möbl . ,
mit Verpflegung
von März ab v .
älterem penf . Be¬
amten gesucht .
Ausführl . Ang .
u . B 674 T .-Vl .

Zimmer , g . möbl . ,
mit Zentralheiz .
ges . Preisangeb .
u . G 676 T .-V .

1 » der 2 Zimmer ,
gut möbliert , v .
Dame gesucht .
Ang . K 662 TV .

Leeres Zimmer ,
mögt m . Ball . ,
Heiz ., i . g . Lage ,
zum 15 . 2 . 42 ob .
später zu mieten
gesucht . Ang . u .
D 673 an T .-Vl .

Für Damen -
Schneiderei
Part .-Whhnung ,

4 -5 Räume oder
Laben mit 3 bis
4 Räumen sof . o .
später ges . Evtl ,
i» Hausweisterst .
übern . Ang . an
Frau W . Scrautz
BielefelbsWestf . )
Weststratze 93 , 1 .

Heizb . Raum , ev .
leer . Zimmer , f .
Eymnastikunter -

richt geeign . , ge¬
sucht . Preisang .
u . T 666 T .-Vl .

Werfstatträume ,
grotz , hell , Eeg .
Moritzstr . , Abolf -
str ., Adolfsallee ,
untere Abelheib -
str . , Oranienstr . ,
wenn ntögl . mit
Licht unb Kraft ,
halb zu mieten
gesucht . Ang . u .
L 662 an T .-V .

Sarage für Drei -
rab -Lieferwagen
Nähe Blücherstr .
sofort ges . Angeb .
u . H 674 T .-V .

GEMÄLDEGALERIE WIESBADEN
NASSAUISCHER KUNSTVEREIN

Sonntag , den 1 . Februar , 11 Uhr
Kurhaus , kleiner Saal

V . Wintervortrag
Prof . Dr . Hermann Voss :
Schwind und die Märchen -

Landschaft

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN

eine kleine

Stöötlichkeii

Schlaflose Nächte

zermürben
und machen mißmutig . Schlecht ge¬
schlafen döst man den ganzen Tag
und Ist unbrauchbar . Versuchen
Sie doch auch einmal rote Rtthe -
Perlen , diese kleinen Dinger
haben « hon manchem riefen »
traumlosen Schlaf gebracht . Debet
sind sie vollkommen unschädlich
und gerudi - und geschmacklos .

Deshalbi Warum ekh quälen ?
Ruhe -Perfen nehmen !

Pai . - joa . ie .
In Drogerien und Apotheken .

Hersteller »
Hertel , Hamburg - Wandsbek 4.

Ruhe -Perlen bestimmt bei Med .-
Drog . Roedler , Langgasse 23 .

Bronchien
end Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver¬
schleimung od -Atembeschwer -
den an . daß etwas nicht in
Ordnung ist . Hartnäckige
Bronchitis , Quälender Husten ,
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be¬
kämpft Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr . Boether - Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Spezialmittel . Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus -
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken RM L31 und 3.24 .
InteressanteBroschüre kosten¬
los durch MEDOPHARM .

München 62/8 .

Puddingpulver

Altgold
Silber

Brillanten

j U W E L I ER

FRITZ

LOCH
WilhelmstraBe 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .-Nr . C 32112

— besseres Laufenl
Dr . Sdioll

'
s Fufj - Puder

für unsere Soldaten . Stets
vorrätig im Fachgeschäft .

Scho/Is
Fusspflege -Sys tem

Langgasse 42 44
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